— iner wechſelnden e von 250 bis 450 Mm. Armee Glückwünſche darbringen. 
e d offerdam, 


Ur. 497. — Erſtes Jlatt. 
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koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 
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a Te 0 e RE 
7 8 Pr land nehmungen die gegenwartige Anweſenheit jener Speyer, 23. Oktober. (W. T. B.) Am * Schwurgericht. Sitzung vom 23. 
Abonnements Einladung. Sri 1 Zur Gezlückwüu⸗ Zuluſoldaten verwerthen. Inſofern dann weiter kommenden Sonntag, dem Geburtstage des Oktober. Anklage wider den früheren Gifenbahn- 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ win, 23. Oktober. Zur Veglückwün⸗ noch Soldaten erforderlich fein ſollten, würde der Grafen v. Molike, finden an allen größeren arbeiter Friedrich Kühn wegen Vornahme 

. N dem In⸗ . Ehren Ben ſtatt, a unzüchtiger . mit Gewalt verübt 
| 2 1 7 . N ge e „wo dieſelben am beiten angewor⸗ denen fich die Militär⸗ und Verwaltungs» Bes gegen eine Frau. Die Geſchworenen nahmen 

Dezember für die einmal täglich er- d. M., find bis jetzt nachſtehende allerhöchſte Be⸗ ben würden. Für die Verwendung des Majors hörden, ſowie zahlreiche patriotiſche Vereine be⸗ lende Umſtände an und 125 den Angeklag⸗ 


; ſchuug des Geueral-Feldmarſchalls Grafen von 
nement auf die Monate November und pio tke an deſſen 90. Geburtstage, dem 26. 


merſche Zeitung mit 67 ſtimmungen getroffen worden: Se. Maj. der von Wiſſmann über das nä Frühjahr hi ili 
ſcheinende Pom ſche 3 9 Kaiſer wird im Beiſein der General⸗Inſpel⸗ 1 11 une ee a BROT e OREOIR: 


Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende teure der Armee⸗Inſpektionen: Geueral⸗Feldmar : . i 

5 oA) . le 2 Pre * 5 9 * © r 8 

Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. ſchall Graf von Blumenthal, Generat-Infpefteur nach ee Sung e „ 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an Prinz c ee miniſteriums ſtaltfinden. Be „ Handelsminiſter hat die zwiſchen Merſina und verſuchter Erpreſſung, Widerſtand ꝛc. gerichtet. Der 
Die Redaktion. fer 3 an St Sr. en, ral er ujpeltene) —— Wer das Treiben der ſozialdemokratiſchen Tripolis gegen Herkünſte von der ſpriſchen Augeklagte, der bereits dreimal wegen Körper⸗ 

2 — Prim Albrecht Uu man kr raus 4 1 986 ae e e 1 le ſiebentägige Beobachtung auf verletzung, dann wegen Diebſtahls und Haus. 

= 3 Seneral- aß es das Hauptbeftveben derſelben iſt, i Küſte bis einſchließli i fri ft i i * 
Framzöſiſche $ hiffsn eub auten. ‚ 5 Haup derſ jede die ganze Küſte bis einſchließlich Beirut aus⸗ friedensbruchs vorbeſtraft iſt, befand ſich mit 


15 + nee Zee, BEL a 
der franzöſiſchen Marine ür aba erie roßherzog von aden, Heneral⸗ 
1801 Am ile ehen decken l den Bau 5 3 Inſpekteur der 5. Armee⸗Juſpektion, u d General 
großen Panzerſchiffen eingeſtellt worden. Die der Jufanterie Großherzog von Heſſen und bei ſtrebungen doch ſelbſt den Aſt abſägen, auf wel⸗ reiſe augetreten und ſich 
Pläne von zweien dieſer Panzer, des „Lazare⸗ Rhein, General⸗Juſpekteur der 3. Armee Inſpek⸗ſchem fie ſitzen. Es konnte deshalb wicht Wunder begeben. 
Carnot“ und des „Charles⸗Martel“ find ſeeben kion; des General Oberſt der Jufanterie von nehmen, wenn dieſelben allen Bemühungen nach + Peſt, 22. Oktober. 
von dem Marine⸗Miniſter gebilligt und die Aus⸗ Pape, Oberbefehlshaber in den Marken und Gon⸗ 
führung derſelben wird mit dem Anfang des verneur bon Berlin, des Chefs des General⸗ 
neuen Jahres beginnen können. Die Pläne des ſtabes der Armee, der ſämmtlichen kommandiren⸗ 
dritten Panzers, „Jauréguiberry“, ſollen in kurzer den Generale, des Geueral⸗Inſpekteurs des Mili⸗ 
Friſt durch den Arbeitsrath geprüft werden der an kür⸗Erſiehungs und Bildungeweſens, des Gene⸗ 
den urſprünglichen Plänen, einige Ausſetzungen zal-Sufpeftenve der Fußartillerie, des Jnſpekteurs 
gemacht hat, welche in den verbeſſerten Ent⸗ der Feld Artillerie, des Kriegsminiſters und des 
würfen Berückſichtigung gefunden haben. Man mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragten 
nimmt deshalb an, daß auch dieſer dritte Panzer General⸗Inſpekteurs des Ingenieur⸗ und Pionier⸗ 
ſchon in kurzer Friſt auf den Stapel gelegt Korps und der Feſtungen, dem Geueral-Feldmar⸗ 
werden wird. ſchall Grafen von Moltke anläßlich deſſen 90. 
Die Pläne von „Lazare⸗Carnot“ find von Geburtstages Allerhöchſtihren und der Armee 
dem Schiffsbaudirektor Saglio; diejenigen des Glückwüuſche aueſprechen. Die Verſammlung 
„Charles Martel“ von dem Marineingenieur hierzu findet um 11% Uhr Vormittags im gro⸗ 
1. Klaſſe Huin; endlich diejenigen des „Jauré⸗ Pen Saale der Wohnung des General⸗Jeldmar⸗ 
guiberry“ von dem Herrn Lagaſſe, Oberingenieur ſchalls Grafen von Moltke im Generalſtabs⸗ 
der Werften de la Seyne, des Elbauers des gebäude ſtatt. Um dieſelbe Zeit erwartet die 
„Pelayo“, der „Cscille“ u. ſ. w. 1. Kompagnie des 2. Garde⸗Negiments z. J mit 
Wir geben hier nach „Le Nacht" einige An⸗ den ſämmtlichen vorher aus dem königlichen 
gaben über „Lazare⸗Carnot“ und „Charles Schloß abgeholten Fahnen, einſchließlich derjenigen 
Martel“. Der „Lazare Carnot“ wird in Toulon des Kolbergſchen Grenadier Regiments Graf 
gekaut. Seine Hauptabmeſſungen ſind folgende: Gneiſenan (2. pommerſches) Nr. 9 und die 1. 
Länge 116 Mtr., Breite 21,50 Mtr., Tiefgang Eskadron des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments mit den 
vorn 7,50 Mtr., Tiefgang hinten 8,30 Mtr., Standarten auf dem Platze am Siegesdenkmal 
Deplacement 11,988 Tons. die Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers. So⸗ 
Zwei Maſchinen von dreifacher Expanſton, jede gleich nach dem Eintreffen Sr. Majeſtät werden 
von 620) i. e,, werden zwei Schrauben in Bewegung die Fahnen und Standarten nach dem General⸗ 
ſetzen. Bei natürlichem Zuge wird die Schnellig⸗ ſtabsgebäude gebracht. Se. Majeſtät begiebt ſich 
keit 17 Kneten, bei künstlichem Zuge 18 Kuoten in den Verſammlungsſaal, um dort die komman⸗ 
betragen. Die Armirung wird aus zwei 30 Ztin.⸗ direnden Generale zu begrüßen. Nach Beendi⸗ 
Geſchützen beſtehen, eins als Jaßdgeſchütz, das gung der Auſprache an die kommandirenden 
zweite am Heck als Rückzugsgeſchütz, zwei Kanonen Generate treten Fahnen und Standarten in den 
von 27 Zim, eine an Steuerbord, die andere Verſammlungsſaal ein und nehmen dort den 
an Backbord (dieſe vier ſchweren Geſchütze kommandirenden Generalen gegenüber Aufſtellung. 
werden in drehbaren Thürmen aufgeſtellt), acht dann begeben ſich die General⸗Adjutanten, 
Kanouen von 14 Zim. ebenfalls in Thürmen: General der Kavallerie und Chef des General⸗ 
acht 47 Mm. ⸗Schnellfeuergeſchütze und zehn Re⸗ ſtabes der Armee, Graf von Walderſee und 
volverkanonen von 37 Mm., von denen zwei im General-Lieutenaut von Wittich, Kommandant 
Maſikorb des Signalmaſtes plazirt werden. des allerhöchſten Hauptquartiers, nach den Ge⸗ 
Selbſtverſtändlich erhält das Schiff auch Torpedo⸗ mächern des General⸗Feldmarſchalls Grafen von 
ausrüſtung. Molike, um denſelben als Ehrendienſt vor Se. 
Der Schu wird hergeſtellt durch ein Panzer⸗ Majeſtät den Kaiſer zu geleiten und will Aller⸗ 
deck von 70 Mm., durch einen Panzergürtel in e ſodann dem Jubilar ſeine und der 


Beſſerung des Looſes der Arbeiter zu verhindern. gedehnt. 


bisher immer noch den Schein zu wahren, daß die vom „Egyetertes“ 


demokratie auch mit dieſem Schein gebrochen 


des Looſes der Arbeiter gradezu widerſtrebt. Wir Boulanger als Antwort 


und begründet dieſe Stellungnahme damit, daß 
es behauptet, es würden darnach die Arbeiter 
nicht mehr an einen Streik deuken können. Mit 
größerer Unverfrorenheit iſt allerdings wohl bis 
jetzt noch nicht ſeitens der ſozialdemokratiſchen 
Agitatoren eingeſtanden worden, daß ihnen die 
Erhaltung der Arbeiter in der Dürftigkeit über 
Alles geht. Den Arbeitern aber, welchen darau 
liegt, eigenen Beſitz zu erlangen, werden dadurch 
hoffentlich die Augen geöffnet werden. 

Glogau, 23. Okteber. (W. T. B.) Das 
königtiche Eiſenbahn⸗Betriebeamt zu Glogau 
theilt bezüglich des Unfalles auf der Halteſtelle 
Nieder Herwigsdorf am 20. d. Mts. Folgendes 
mit: Der um 7 Uhr 3 Minuten Abends die 


durch das zweite Geleiſe vom Bahnſteig, wäh⸗ ſpannt. i 
rend der in der umgekehrten Richtung 7 Uhr 46 Paris, 23. Oktober. 


eingelaſſen wird. Der mit der Bedienung der 
am öſtlichen Ende der Halteſtelle belegenen, die 
Verbindung zwiſchen den beiden Geleiſen vermit⸗ 
telnden Weiche beauftragte Bedienſtete hatte am 
20. d. Mts. vergeſſen, nach Ausfahrt des Zuges 
Nr. 1059 die Weiche für die Einfahrt des Zuges 
Nr. 1058 umzuſtellen, und nahm dieſe Umſtel⸗ 
lung erſt in dem Augenblicke vor, als die Ma⸗ 
ſchine des Zuges ſich ſchon in der Weiche be⸗ 
fand. Die Maſchine gelangte in Folge deſſen 
auf Geleiſe II, die übrigen Wagen des Zuges 
Nr. 1058 auf Geleiſe I. Dieſes führte zur Ent⸗ 
gleiſung der Erſteren, ſowie der beiden hinter 
der Maſchine befindlichen Wagen. — Die ent⸗ 
gleiſten Fahrzeuge erlitten mehr und weniger 
große Beſchädigungen. — Der Lokomotivführer 
und deſſen Heizer erlitten nur geringfügige Haut⸗ 
abſchürfungen. Verletzungen von Reiſenden fans 
den nicht ſtatt. Die Letzteren wurden mit einem 
von Station Sagan herbeigerufenen Sonderzuge 
an demſelben Abende weiter befördert. Der 
Perſonenverkehr am 21. Oktober bei den Zügen 
Nr. 1051 und 1052 wurde durch Umſteigen ver⸗ 
mittelt und der Geſammtverkehr mit den Zügen 
Nr. 1053 und 1062 Vormittags 9 Uhr wieder 
aufgenommen. 

Blankenburg a. H., 23. Oktober. Zu 
dem heute um „ Uhr 30 Minuten Nachmittags 
ſtattfindenden Empfang Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Wilhelm werden feſtliche Vorbereitungen ge⸗ 
troffen. Die Straßen werden mit Taunen und 
e Die Witterung iſt herbſt⸗ 
ich rauh. 

Von dem Herzog von Sachſen⸗Altenburg iſt 
im letzten Augenblicke die Nachricht eingelauſen, 
daß er an den Jagden nicht Theil nehmen 
könne. 

Schweidnitz, 23. Okteber. (W. T. B.) 
Der Landrath und die Kreiddeputirten des 
Kreiſes Schweidnitz begeben ſich anläßlich der 
Feier des Geburtstages des Grafen Moltke zur 
Gratulation nach Berlin. Geſtern überreichte 
die Ritterſchaft der Kreiſe Waldenburg und 
Schweidnitz durch eine Deputation ein Album 
mit den Anſichten ihrer Herrenſitze. 

Erfurt, 23. Oktober. In der Wahlagi⸗ 
tations⸗Forderungsklage gegen Wißer beſchloß das 
Gericht die Beweiserhebung über die Verpflich⸗ 
tung und die Thätigkeit des bezahlten Agitators 
Jungheinrich. 

Schwerin i. Meckl., 23. Oktober. (W. 
T. B.) Der Großherzog und die Großherzogin 
von Baden ſind zum Beſuche der Großherzogin 
Alexandrine im hieſigen großherzoglichen Schloſſe 


1 eine „welcher das Schiff Nach Beendigung der Feier verläßt Seine 
in der Waſſerlinie umgiebt. Majeſtät über die Haupttreppe das Generalſtabs⸗ 
Der „Charles Martel“ hat etwas andere gebäude. Unmittelbar nachdem Seine Majeftät 
Abmeſſungen: Länge 119,65 Mtr., Breite 21,72 das Geueralſtabsgebäude verlaſſen hat, bringen 
Mtr., Tiefgang vorn 7,60 Mtr., Tiefgang hinten die Prinzen des königlichen Hauſes, ſowie die im 
8,40 Mtr., Deplacement 11,882 Tons. Garde-Korps dienenden Prinzen aus ſouveränen 
Seine Maſchinen werden 12,000 Pferde⸗ Häuſern ihre Glückwünſche dar. Nachmittags 
kräfte bei natürlichem Zuge entwickeln; was die? Uhr findet in den Räumen des Neuen Palais 
Armirung betrifft, jo wird ſie dieſelbe ein, wie in Potedam ein Diner ftatt, wozu beſondere Ein⸗ 
bei „Lazare⸗Carnot“; vaſſelbe dürfte von der Ge⸗ ladungen durch das Ober⸗Hofmarſchallamt er⸗ 
ſchwindigkeit gelten. - gehen. — Die Fahnen und Standarten verbleiben 
Während „Lazare Carnot“ in Toulon auf- in der Wohnung des Generalfeldmarſchalls, wer⸗ 
gelegt wird, ſoll der „Charles Martel“ in Breſt den von dort am 27. d., Mittags, durch die 1. 
gebaut werden. Kompagnie 2. Garde-Regiments zu Fuß und die 
Ueber den „Jauréguiberry“, deſſen Pläne, J. Eskadron Garde⸗Küraſſier⸗Regiments wieder 
wie oben bemerkt, noch nicht feſtſtehen, liegen abgeholt und in das königliche Schloß zurück⸗ 
neuere Angaben noch nicht vor, doch heißt es in gebracht. 
Jachkreiſen, daß bei dem Ban dieſes Panzers —. Das beſondere Geſchenk Sr. Majeſtät 
ſehr bemerkenswerthe Neuerungen durchgeführt | de Kaiſers an den Grafen von Mollke zu feinem 
werden ſollen. 90. Geburtstage iſt, der „Staatsb.⸗Ztg.“ zufolge, 
Die neuen franzöſiſchen Panzer werden mitſein neuer Marſchallſtab von beſonderer Pracht 
27 Ztm.⸗ und 30,5 Zim-⸗Geſchützen, letztere von, und Schönheit. Der Marſchallſtab beſteht aus 
einem in der franzöfifchen Marine nenen Kaliber einem etwa 60 Zentimeter langen ſilbernen Rohr, 
armirt. Man hielt die 27 Zim.⸗Geſchütze als welches im Durchmeſſer 34 Zentimeter halt. 
Endgeſchütze trotz ihrer guten Eigenſchaften nicht Dieſer eigentliche Stab iſt mit dunkelblauem 
ur ausreichend, und da man 34 Zim.⸗Geſchütze Sammet überzogen, welcher von oben bis unten 
nicht wollte, weil fie eine Vergrößerung des De⸗ abwechſelnd mit goldenen Reichsadlern und Kö 
plazements gefordert hätten, hat man die 30,5 nigekronen beſetzt iſt. Am oberen und unteren 
Zum. Geſchütze gewählt. Ende umſäumen den Stab abwechſelnd Ringe 
Es verdient Beachtung, daß bei dieſen von Perlen, Diamanten und Rubinen, ſowie die 
neueſten Proſekten für den Bau von Panzer) Widmung: Kaiſer Wilhelm II. dem General 
ſchiſſen das Deplazement der letzten in der frau⸗ FJeldmarſchall Graf Moltke zum 90. Geburts⸗ 
zöſiſchen Marine in Dienſt geſtellten Panzer tage; dazwiſchen iſt eine Guirlaude von Lorbeer 
„Fermidable“ und „Admiral Bandin“ nicht über⸗ und Eichenlaub in Gold eingelegt. Den oberen 
ſchritten wird (dieſe haben 11,900 Tons), aber Deckel der Röhre bildet ein Adler mit Kaiſer⸗ 
der „Lazare⸗Carnot“ und der „Charles Martel“ krone von Diamanten auf weißem Emaillegrunde, 
werden eine größere Geſchwindigkeit und eine umgeben von einem Kranz von Rubinen, wäh⸗ 
beſſer geſchützte und vertheilte Artillerie haben. rend den unteren Schluß eine weiße Emaille⸗ 
Alle ihre größeren Geſchütze werden ſich in Thür⸗ platte bildet, welche das verſchlungene W. R. und 
men befinden, die alle zum mindeſten gegen Bom⸗ Krone, ebenfalls in Diamanten mit Edelſtein⸗ 
ben geſchützt ſind. Auf dem Formidable“ wird umrahmung enthält; auf dieſer unteren Platte 
die Batterie der 14 Ztm. durch einige mit Me⸗ ſind beſonders die Roſen von Saphiren mit be⸗ 
linit gefüllte Geſchoſſe geſprengt werden. In der ſonderer Kunſt ausgeführt und von ſeltenem 
Konſtruktien der neuen franzöſiſchen Pauzer iſt Farbenglauz. Die ganze den Marſchallſtab bil⸗ 
deshalb ein beachtenswerther Fortſchritt gemacht dende Röhre iſt zur Aufnahme eines Dokumentes 
aber dle Zerſtörungswiſſenſchaft macht ſo gewal⸗ beſtimmt, in welchem dem Jubilar die beſondere 
tige Fortſchritle, daß dieſe neuen Panzer ſchwer⸗Gunſt des Monarchen ausgedrückt wird. 
lich noch gegen Spreuggeſchoſſe gefeit fein wer⸗ — Der Reichskommiſſar Major v. Wiſſ⸗ 
den, wenu fie fertiggeſtellt find, obgleich die Fran⸗ mann wurde von dem Kaiſer und der Kaiſerin 
doll bei dieſen Bauten den Beweis liefern huldreich empfangen. Es entſpricht den⸗ allge⸗ 
fi 5 u daß ſie auch ſchnell banen können, wenn meinen Wünſchen, daß er auch nach Ende März eingetroffen. 5 
borgen Res iſt eine Banzeit von 4 Jahren 1801 für die Erfüllung der Kolonialaufgaben des Neuſtrelitz, 23. Oktober. (W. T. B.) Der 
beſſerten Biündieſe Schiffe ſollen * den ver⸗ Reiches erhalten bleibe und dann als militäriſcher ſoeben erſchienene offizielle „Anzeiger“ veröffent⸗ 
1er Funen des Davont⸗Typs ge aut werden und anderweitiger Kommiſſar feine Thätigkeit licht die Vorlagen, welche auf dem am 19. No⸗ 
Ei Auf be en Maschinen im aan und nach den Seen zu fortſetzen wu 5 edle gie ao 
a beſchrze avont“ ſind Die Maſchmuen⸗ werde Nach Tabora und in der Gegend von zur Verhandlung gelangen werden. Es find 
l ſch be Feuerſtellen 1 efchibicht am Tangangika⸗See wird Wachſam⸗ dies die gewöhnliche Landeskontribution und 
ee 8 eniſchloſſen, bei en eit wegen der Eklavenjäger doch noch erforder: der Landesbeitrag, ſowie die Bewilligung des 
. 0 eplazement etwas zu ders 15 Vase Der gegen die Europier ſeindlich ge⸗ En e der Bedürfniſſe der Zen⸗ 
5 5 1 avenjä i e Straf; |trafftenerkaffe, 
Endlich ohne bie Trerpedobovte zu zählen, zahlung eig weden e n d Ride 23. Oktober. (W. T. B.) Der 
n ana polan Sc Asman (>|Emat It zum Osnkn dc; Ömengch 
zeug Sbapfhoster⸗ das Vorbi⸗d gliſche sa jr will. f in r Dampfer auf den Seen marſchalls Grafen v. Moltke feierliche Akte in 
3 „Sharpfho = gegeben; ſie ſorgen will, jo iſt von Intereſſe, daß Anfang allen Schulen angeordnet. Am Sonnabend wird 
werden 850 bis 900 Tons greß und ſollen 22 Junt des kommenden Jahres der im Dienſte auf Koſten des Staates ein 5 Fackelz 
noten laufen, fie ſollen auf Privatwerften ge- Wiſſmanns ſtehende Irländer Stokes, ein alter | ftattfinden erg. 
baut werden. Die franzöſiſche Kreuzerflotte hat Karawanenführer und in Afrika einflußreich er Darmſtadt 23. Oktober W. T 
n letzter Zeit einen wertvollen Zuwachs erhal- Mann, mit mehreren tauſend Leuten auf den ge Der Großherzog empf ee 
ten, der im nächſten Jahre nicht unerheblich ver⸗ eigneten Poſten erſcheinen und für die Führung des ßiſch 5 Gesandten p ing Pieſſe den neuen . 
ſtärkt werden wird. „Tage“ und „Ceciue“ haben Dampfers nach dem Viktoria See wirken wird. A 0 ur Ueberreicht ** 
probefahrt „rag 2 { . en d. Audienz zur Ueberreichung ſeines Beglaubigungs⸗ 
ihre Probefahrten mit fehr guten Neſultaten ge. Von Bedeutung iſt ferner, daß die Verträge mitſſchreibens 
aa ‚per „Surcout“, ein Schweſterſchiff vierhundert Zuln⸗Soldaten in anderthalb Jahren München, 23. Oktober. (W. T. B.) Die 
des „Forbin“, iſt vollkommen geglückt, er läuft ablaufen. Diefe wollen dann gewohnheitsmäßig Königin von Rumänien iſt heute früh hier ein⸗ 
20,5 Knoten. „Treude“, „Lalande“ und „Cos⸗ den Dienft verlaſſen. Jeder ſucht ſich eine EHER und fogleic zum Beſuche des K 8 
mao“ find in Rückſtand, da ihre Ventilatoren Frau und richtet ſich eine Wirthſchaft ein. Man von Naſſau nach Schloß 8 ber lz 
adarie gehabt haben, fie ſollen aber Ende des müßte oaher, damit ſpäter eine bedeutende Summe weitergereiſt. Am Sonnabend wird dieſelbe vor⸗ 
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eine engliſche Expedition 


ſchärfſten überwachen. 


lungsgeſetz angenommen. 


ſollen. 
Rom, 23. Oktober. 


erfolgen. 


des Aelteren, in welchem 
die andauernde Rrantheit 


Das warme Klima und 


verbrachte der Großfürſt 


König iſt geſtern nach 


wartet, 


Feldmarſchalls Grafen 


gedichtet hat. Da 


CCT N = TE NN r 


Y 5 ? 
Ve.antivurtl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. A 5 8 = 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 1 Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 1 
Bezugspreis: in Stettin mo iatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. + 5 gen m zen 10 n De uts ch 3 d: „In. „alien ze ; 


Würden die Agitatoren mit der Unterſtützung Wien, 23. Oktober. 
der auf eine ſolche Beſſerung gerichteten Be⸗ Kalnoky hat geſtern Abend ſeine Erholungs“ ſtadie. Kuntz batte keine Arbeit, in Folge deſſen 


Minuten daſelbſt ankommende Zug Nr. 1058 in lung der Rechten berieth über die allgemeine 140—150 Fuß, in einer Breite von 21—22 
das unmittelbar am Bahyſteig belegene Geleiſe Lage und Budgetfrage, beſchloß weitere Erſpar⸗Fuß mit 9 Fuß Tiefgang. Der Laderaum ſoll 
niſſe und Ableynung aller neuen Steuern. Der faſſen 7—800 Zentner unter Deck. Die mit 
General⸗Zolltarif⸗Entwurf wird Sonnabend der Kompoundmaſchinen verſehenen Dampfer ſollen 
Kammer zugehen. Nach demſelben bleiben zoll⸗ 12 Kuoten in der Stunde machen können. Das 
38 Leinen, Rohhäute, Rohſeide und Flachs. Unternehmen iſt geſichert, da bereits gegen 
ine Anzahl Ackerbaugeräthe werden herabgeſetzt. 200,000 Mark gezeichnet find, während 300000 
Maximalzoll bleibt uur für Getreide, lebendes Mark als erforderliches Kapital in Ausſicht ges 
und das Schlachtvieh. Alle übrigen Landespro⸗ nommen ſind. — 
dukte können zum Minimaltarif angeſetzt werden, A Greifenberg i. P., 2. Oktober. in 
je nachdem die Unterhandlungen mit auswärtigen recht luſtiges Schneetreiben war es, welches den 


Der „Siecle“ dementirt enkſchieden die Nach⸗ reichlichſten, circa 500 Stück, vorhanden waren, 


Abgrenzung der dortigen engliſch⸗franzöſiſchen die ; ** 

h g 5 7 jedoch nur in ſchwacher 
Beſitzungen gegangen ſei. Die engliſche Expe waren, für ungemein hohe Preiſe von Händlern 
dition müſſe ganz etwas Anderes bezwecken und gekauft, wenn fie nur einigermaßen Anſehen hats 
die franzöſiſche Regierung müſſe dieſelbe am ten. Während die Preiſe für Schweine nach 


Italien. 


„Popolo Romano“ erfährt, dürfte die Einberu⸗ . & Geh. 2 
jung der Wahlkollegien erſt zum 23. November Die für die Laien intereſſanteſte Vorlage 


ratur Aue Ah der Pulsſchlag 100. 

etersburg, 23. Oktober. (W. T. B.) da ge: 4 1 
Der Kommandaut der Trupren des Ddeſſaer Recht des irtiſchen Berufs für den Träger der 
Militärbezirls General Roop iſt zum Mitgliede Kreue wie für den, der von feiner Hände Arbeit 
des Reichsraths ernannt worden. 


Stettiner Nachrichten. tage eine der erften und verhäng⸗ 
Stettin, 24. Oktober. Am Sonntag, den nißvollſten Urſachen der Sozial⸗ 
26. d., findet zur Feier des 90. Geburtstags des demokratie. Der Raub des Sonntags 


Theater eine Feſtvorſtellung ſtatt, in welcher Werke, daß die Provinzial⸗Synode um der Liebe 
außer „Fra Diavolo“ von Auber ein Feſt⸗ Gottes Willen, der ein Rächer iſt der Unter⸗ 
ſpiel „Moltke“ zur Aufführung gelangt, wel⸗ drückten, von allen Arbeitgebern, den Staat und 
ches Felix Da 00 eigens zu dieſem Zwecke ſeine Betriebe eingeſchloſſen, den Sonntag zurück⸗ 
ſſelbe zerfällt in 3 Abthei⸗ fordern muß für alle Arbeitnehmer als deren 
lungen: 1) Vorſpiel: In Walhall 1870. älteſtes Gottesrecht. Die Letzteren aber bittet fie 
2) Hauptſpiel: In Moltke's Lager 1870, aufs dringendſte, ſich nicht ſelbſt der Gottesgabe 
und endlich 3) Das Schlußſpiel 1890. [des Sonntags zu berauben. Die Provin⸗ 
Saft = n an wirkt in demſelben zial⸗ 3 m u 3 Me 2 
mit N erger nit und können wir nicht umhin, auf dieſen das Urtheil fällen, da oztal⸗ 
ahres zu Verfügung ſtehen. erſpart werde, für die noch erforderlichen Unter- ausſichtlich nach Bukareſt zurückkehren. genußreichen Abend ganz bee Hummeln ee u Sapitalis nns rl. 


Freitag, A. Oktober 180. 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ten eine Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 6 Mo⸗ 
nalen. 
Pr Eine weitere Anklage war wider den Fleiſcher⸗ 
(W. T. B.) Der geſellen Wilh. Gotsmann, domizillos, wegen 


De 2 


8 


dem Sattlergeſellen Ernſt Kuntz und noch einem 
(W. T. B.) Graf Schmiedegeſellen in der Herberge auf der La⸗ 


zunächſt nach Tyrol der Schmied ihm verſprach, Arbeit für ihn u 5 
verſchaffen, worauf K. dieſem dann 3 Mark in 
In der Unterfuchung Ausſicht ſtellte. K. bekam denn auch Arbeit, gab 


dieſer Richtung widerſtrebten; jedoch ſuchten ſie des Szelyyider Depeſchendiebſtahls iſt konſtatirt, aber dem Schmiedegeſellen ſtatt drei nur eine 


veröffentlichte Depeſche Mark. Bei dieſer Handlung war auch der An⸗ 


indem fie die Behauptung aufſtellten, die in einem an den Kaiſer gerichteten Original⸗Tele⸗ geklagte Gotsmann zugegen. Indem er den K. 
bisherigen Reformen genügten nicht und des⸗ gramm war. Der Journaliſt Gyoerffy behauptet, mit den Worten aufprach, wenn er ihm uicht 
halb ſeien fie Geguer derſelben. Jetzt aber das Telegramm fer ihm von einem Unbekannten eine Mark gäbe, ſchlage er ihn zunichte, verſetzte 

hat das offizielle Parteiorgan der Sozial: in Szelyhid in die Wohnung gebracht worden. er dieſem auch ſchon mit einem Ochſenziemer 


einen Hieb auf den Kopf, ſo daß Kuntz zu dem 


und mit cyniſcher Offenheit den Grundſatz kund⸗ Frankreich. Eutſchluſſe kam, einen Schutzmann zu holen. 
getan, daß die Sozialdemokratie der Beſſerung Paris, 20. Oktober. Der Brief, den Als dieſer den G. aufs Bureau mitnehmen 


auf den Cavallottiſchen wollte, widerſetzte ſich Angeklagter jedoch der⸗ 


hatten vor einigen Tagen mitgetheilt, daß die im „Corriere di Napoli“ hat veröffentlichen laſſen, maßen, daß dem Schutzmaun ein Unteroffizier u 
preußiſche Bergwerksverwaltung planmäßig damit wird in der Reinachſchen „Rep. Franc.” in Aus⸗ zu Hülfe kommen mußte Auch gegen dieſen f 
umgehe, den ſtändigen Bergarbeitern zu eigenem drücken gebrandmarkt, die für den in der hieſigen wehrte ſich Getsmann, bis es denn endlich nes 
Grund» und Hausbeſitz zu verhelfen. Im An⸗ Preſſe berrſchenden Ton bezeichnend find, Nach lang, ihn in Sicherheit zu bringen. Die Ge 
ſchluß an dieſe Mittheilung erklärt ſich das ſozial⸗ Bonlanger iſt die Politik, welche die franzöſiſche ſchworenen hielten ihn der Körperverletzung ſowie 
demokratiſche Parteiorgan gegen die Beſtrekun⸗Negierung Italien gegenüber befolgt, verbreche⸗[des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt für f 
gen, welche darauf gerichtet find, den Arbeitern riſch, die Eroberung Tuneſiens war zwecklos nud ſchuldig. Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 

zum Beſitze von Grund und Boden zu verhelſen, eine Herausforderung Italiens, und wenn er 1 Jahr 2 Monaten Gefängniß. 1 
wieder zur Macht gelange, würde er legterem| Naas 2 
geitatten, ſich Trieſts zu bemächtigen. „Crispi“, Aus den Provinzen. 8 
ſchreibt das genannte Blatt, „hat das Verhalten 8 Swinemünde, 22. Oktober. Vorgeſterrn 
ſeiner Vorgänger in den tuneſiſchen Dingen hat hierſelbſt eine zahlreich verſammelte Ver⸗ 
wiederhelt ſelbſt getadelt, Boulanger dagegen ſammlung ſtattgefunden, in welcher die Grün⸗ 
verherrlicht es und man kann ſich fragen: „Iſt dung einer Aktien⸗Geſellſchaft beſprochen wurde, 
das dümmer oder verbrecheriſcher?“ Uebrigens welche eine neue Dampferlinie Swinemünde⸗ 
ſtellte Boulanger einem Berichterſtatter des Stettin in's Leben rufen ſoll. Diefelbe fell den 
„XIX. Sidele“ gegenüber in Abrede, mit dem Namen „Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗Geſell⸗ 
Grafen von Paris die Unterhaltung gehabt zu ſchaft“ führen und mit dem 1. Jannar 1891 
haben, welche ihm Mermeix in den Mund legt. in's Leben treten, ihr Zweck iſt die Einrichtung 
Wie es heißt, bereitete er ein Buch gegen viele einer regelmäßigen Dampfer⸗Verbindung zwiſchen 
feiner ehemaligen Anhänger, wie Naquet und Swinemünde und Stettin und die Veranſtaltung 
Laguerre, vor. Er fell indeſſen feine Anſicht ge⸗ von Extrafahrten nach Misdroy, Heringsdorf und 
0 inu ändert haben, und feine Angriffe nur gegen Con⸗ Rügen. Zunächſt ſollen zwei Dampfer nach 
Halteſtelle Nieder-Herwigsdorf in der Richtung ſtaus, den Miniſter des Innern, richten wellen. neueſter Konſtruktion erbaut werden, von denen 
nach Nenſalz verlaſſende Zug Nr. 1059 fährt Man iſt auf neue ſkandalöſe Enthüllungen ge⸗ der eine täglich von Swinemünde, der andere 


” 


> u von Stettin expedirt werden fell. Die Schiffe 
Die Generalverſamm⸗ſind in Ausſicht genommen in einer Länge von 


Be 


Anzahl von Deputirten heute hier abgehaltenen Viehmarkt begrüßte, deer 
ufhebung des Minimal- denn auch nur mäßig beſucht war und nur ein 
mittelmäßiges Geſchäft zuließ. Pferde, die am 


. 


des „Telegraph“, daß wurden nicht ſehr gehandelt und war der Um⸗ 
nach Sierra Leone zur ſatz nur ein ganz geringer, bapegen wurden Kühe, 
Anzahl aufgetrieben 


* 
A 


und nach etwas zurückweichen, gehen die Preife = 


Paris, 23. Oktober. (W. T. B.) Der für Rindvieh, und vor allen Dingen für gute 
Munizipalrath hat eine Reſolution zu Gunſten Milchkühe 4 einer Höhe hinauf, — — — 
des Erlaſſes einer Amneſti, für alle Streifver- | nie dageweſen. Ebenſo ſteigen die Butterpreiſe 
gehen und ſolche gegen das Preß⸗ und Verſamm⸗ an, die im Verhältniß zu den Berliner amtlichen 


22 


Notizen hier circa 15—20 Mark pro Zentner 


Bourges, 23. Oktober. (W. T. B.) Ju höher fi ie d 
der pyrotechnischen Schule hat abermals eine en 
Melinit⸗Exploſion ſtattgefunden, durch welche 


mehrere Artilleriſten verwundet werden fein! VI. pommerſche Provinial- 


Synode, = 


XI 
(W. T. B) Wie der Stettin, 24. Oktober. 


war die beireſſend die ſozialen Aufgaben 
der Kirche, welche in der geſtrigen Sitzung 


ur 
Pi 


Rußland. zur Verhandlung kam. Von der Synode war 

Petersburg 23. Oktober. (W. T. B.) bereits zu Beginn der Sitzungen eine Kommiſ⸗ 
Der „Regierungsbote“ veröffentlicht ein Bulletin ſion zur Vorberathung der Vorlage ernannt und 
über den Geſundheitszuſtand des in der Krim lag deren ausführlicher Bericht geſtern vor. Wir 
befindlichen Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch entnehmen den einzelnen Sätzen, welche zur Be⸗ 


ausgeführt wird, daß ſchlußfaſſung vorgelegt ſind, Folgendes: 
es 2 1 Die Provinzial⸗Synode erkennt 


Influenza im November 1889 die Geſundheit des und bekennt rückhaltlos die Mit⸗ 
Großfürſten derangirt und eine heftige Nerven⸗ſchuld der Kirche, ihrer Regierer 
erſchütterung bei demſelben hervorgerufen hätten. und Diener, wie ihrer Glieder an 


Ruhe gaben Hoffnung dem Aufkommen und Anwachſen der 


auf Geneſung, aber eine plötzliche Komplikation So zialdemokratie. Als Glied der Kirche a 
verurſachte eine ſchroffe Verſchärfung der Crank Sr 3 * — — oe E: 
heit; hartnäckige Schlafloſigkeit und trübe Stim- Spuede es nicht vergeſſeu. daß die Reformation 
mung quälen den Kranken beſonders und er⸗ es geweſen, welche die Auerken ung des ſittlichen 
ſchöpfen ihn. Die Nacht auf den 22. Oktober Werttes der gottgeordneten Arbeit in jedem a 


Stande gegenüber der ſchweren Verirrungen der 
Kirche des Mittelalters gefordert und bewirkt und 
damit die Ehre der Arbeit und das göttliche 


unruhig; die Tempe⸗ 


lebt, gerettet hat. Darum aber tritt die Pro⸗ 
vinzial⸗Synode für die Pflicht und das 


Numänien. Recht der evangeliſchen Kirche und 
Vukareſt, 23. Oktober. (W. T. B.) Der ihrer Glieder ein, ſich als in erſter 


Sinaja abzereiſt. Am Linie berufen zu erachten zum 


Sonntag wird auch die Königin daſelbſt er- Tampfe gegen die Sozialdemokratie. 


Die Provinzial⸗Synode erkennt in 


᷑ ei iĩr4 - der weit verbreiteten Uumwand⸗ 


lung des Sonntags zum Werk⸗ 


Moltke im Stadt- iſt eine fo ſchwere Verſündigung an unſerm 


= 1 


8 


a EEE yd d d 3... Sn RER, 


Berlin, den 23. Oktober 1890. 
Deutſche Fonds, Pfand. und Reutenbrieſe⸗ 


Ocuiſche d.-Aul. 2% 104.0 % Schl.-Plſt.-fdt % —.— 
Di %% 5% % Weſtfäliſch. . 40 1 


5 der find, auf einem Stamm gewach⸗ Schuld nicht freiſprechen, ſie hätten nicht immer nun bier eine paſſende Stellung zu erlaugen, II. —,.—. Gemahleue Raffinade mit Faß 28,50. 
* ſen und durch ein unzerreißbares den Erwartungen entſprochen, die ihren volks⸗ doch waren alle Bemühungen vergeblich. Er Gem. Melis J. mit Faß 2050. Steliig. 
bar Band verbunden zu gemeinſamem thümlichen Ausdruck finden in dem Ruf: „Jyr ſtand im 45. Jahr. Gram und pekuniäre Sorge Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 


* Verderben. Dieſer Stamm iſt der Pfaffen ſollt uns zäumen, damit die Herren uns hatten ihn pebeuät, Wo er ſich meldete, fand man burg per Otlober 13,074, bez., 13,10 B., per ur. vonfot 20d. 4% 18330 do. do. Sa —— 
32 Materialismus, das Band iſt der reiten!“ Der Redner ging daun auf die ver⸗ ihn zu „alt“. Er erhielt überall abſchlägigen November 13,05 bez. 13,02), B., per Dezember zrenz Se. aul. 4% 10,80 Wenmeger ies 819 
“u Mammon. Tie Provinzial-Synode ſtimmt lorene Sonntagsruhe ein und kommt zu dem Beſcheid. So ging nach und nach der letzte 13,05 bez, 13,07, B., per Fanuär⸗März 1325| den e n 1 eee. n 
* dem Urtheil zu, daß die Sozialdemo⸗ Schluß, daß der Raub des Sonntags eine Ver⸗ Neſt des kleinen Vermögens bei dem Aufenthalt in bez. u. B. Stetig. r De aan. Si 2725 20 Latenz. Abr 16 10,906 
13 kratie von der Kirche nicht deshalb ſündigung gegen unſer Volk fei, die zum Himmel Berlin auf, und er ſah bitterer Noth entgegen, Köln, 23. Oktober, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ de. de. e —— e Penner to. 40e 104608 
* zu bekämpfen iſt, weil ſie die Um⸗ſſchreie. Solle die Sozialdemokratie bekämpft trotzdem die wohlhabenden Verwandten ihren treidem arkt. Weizen hieſiger loko 19,00, wenn. Ve Tee Se , Seen ve. 27 15770 
3 wandlung der gegenwärtigen Ge⸗ werden, ſo könne dies nur mit geiſtigen Waffen Bruder nach Kräften uaterſtützten. Die Familie do. fremder lolo 22,00, per November 19,10, | Berliner pd. 8% 118,00 Kb. u. Went. do. 4% 128 70 b 
3 ſellſchaftsord nung auſtrebt. Dieſe geſchehen und der Kirche ſtänden nur die Mittel beſtand aus ſieben Perſonen: dem Oberhaupt per März 19,35. Roggen hieſiger c Derer e v0. 06 mE 5 


do. de. 8% 5, 6 Ichl. Hol. do 4% 102,50 0 
Kur. -u. dceumärt. 3, 97,50 U 8 1 
— neue 22 97,0 bab nalen ei 1 
% . 25 U iſche Anl. 4 65.5 
Vandſch. C.⸗Pfdbr. 4% 1, 8,0% 6 Sen Steal. 
do. 31% 96,80 5 Anleibe v. 1986 3% 86,69 b 


Geſellſchaftsordnung ift kein Glau- der Reformation zu Gebote, wie ſolche von der derſelben, ſeiner 35jährigen Frau und feinen fünf fremder lolo 18,75, per November 16,70, per 
bensartifel, und an und für ſich hat das] Kommiſſion vorgeſchlagen ſeien. Kindern, drei Knaben und zwei Mädchen. dem März 16,55. Hafer hieſiger loko 14,50, 
Chriſtenthum kein Intereſſe an dem Beſtande Herr General⸗Superintendent Pötter er- 14jährigen Ernſt, dem 12jährigen Hermann, dann fremder 17,00. Nüböl lolo 64,00, per Oktober 
derſelben, wenn etwas beſſeres an ihre Stelle kennt die Berechtigung und Verpflichtung der folgten Dorothea 8 Jahr alt, Paula 4 Jahr 63,50, per Mai 59,50. 


* derſelben zu ſetzen wäre. Allein der ſozialdemo⸗ Synode an, ſich mit der ſozialiſtiſchen Bewegung alt, der Kleinſte, der Knabe Hans, zählt erſt 2 Hamburg, 23. Oktober, Vormitt. 11 Uhr se ae 220% gige | Hamburg. Rente 3:% von b 
* ® kratiſche Staat iſt nicht dieſes Beſſere, denn er zu beſchäftigen, denn er hält die Sozialdemokratie Jahre. Dor then war vor 14 Tagen vom Schar⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average] Pammelſche do. 5% 8610 8 Siggts-Anlelbes. % 92.00 2 


„do e Br, Präm.-Anl. 3% 178. © 
Boſenſche do. 4% 10% 7% U Saber Prüm Anl.. 145,60 0 
do. do, 3½ o,? 2 | Kölns Mind. r. A.3½% 90,4% b 


für einen Vorboten des Antichriſten, aber das lachfieber befallen, und damit die anderen vor Sautos per Oktober 89,50, per Dezember 
Uebel mit der Wurzel auszurotten, ſei die Synode Anſteckung bewahrt bleiben ſollten, nahm der 84.00, per März 1891 80,00, per Mai 79,00 
nicht im Stande. Der Redner empfiehlt gleich⸗[Oukel, der Dr. med. G., die Kleine zu ſich, um Ruhig. 
falls den Kampf mit den Waffen der Kirche, ſie unter ſeiner Pflege wiederherzuſtellen; vor⸗ Hamburg, 23. Oktober, Vorm. 11 Uhr 
er warnt jedoch, dabei ſich zum Agenten einer geſtern kam das geneſene Kind wieder zu ſeinen[ Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
politiſchen Partei herzugeben, ſondern ſtets nur Eltern zurück. — Am geſtrigen Nachmittag gegen rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
die heilsgeſchichtliche Seite zu betonen. 11,4 Uhr verließ Frau G. auf Wunſch ihres neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober 
Herr Dr. Weider ſpricht gegen die Vor⸗ Gatten dle Wohnung, um dem Schwager in der 13,07 ½, per Dezember 12,97½, per März 1891 


E iſt der Tod der Liebe und darum die größte Eut⸗ 
1 wärdigung des Einzelnen, die ſchmachvollſte Frei⸗ 

8 heiteberanbung, der Ruin der Familie und die 
SM vollkommene Zerſtörung aller Geſellſchaftsord⸗ 
nung. Darum gilt es, die Macht der Liebe zu 
beweiſen, durch welche allein unſer Volk dem 
Banne der Sozialdemokratie entriſſen werden 
kann. Demgemäß begrüßt die Provinzial⸗ 


Sächſiſche do. 4% 10% 5 Meininger 7 Guld.⸗ 1 
Schl.⸗Polſt. Bſvb. 4% —.— dee „ „ „ 0. 


Fremde Jonds. 5 

Egupuſche Anl. 4% —.— Zt ADS 103, 0 
eng. de 5 der se amettb. 5% 95.80 G 

2 Rus. co. Anl. 18715% —.— 
Vukareſt Stadt u. 5% 37,50 0 do. de. 18788 5,95 
Buen.⸗Airescld.⸗ bo. bo. 1880 % 94.90 5 


Argentiſche Anl 5% 179,40 5 


* Sy ede mit begeiſterter Zuſtimmung das Ein- lage, er hält die aufgeſtellten Sätze nicht für ge⸗ Chauſſeeſtraße einen Beſuch abzuſtatten, und 13,30, per Mai 13,47½. Feſt. Anleihe 3% 22,75 2 do. do. 1887 4% GB 
1 treten unſeres Kaiſers für die ſoziale Reform eignet zur Annahme, da dieſelben theils Theorien, kehrte um 8 Uhr Abends wieder nach Hauſe Paris, 23. Okteber. Getreidemarkt. 8 222 ve. Golbrente 4 12290 


o. do. 1884 

do. do. 8% 125, | do. (20 rient) 1818 8% 78.60 5 
Mexican. Anleipe 6% 36.06 | do, Prüm. A. 1881 5% 1470 & 
do. do. 20 V. St. 69% 26, 90 b do. do. 1868 596 163,75 0 
Oeſterr. Wold.-Yt. 4% 94.80 6 do. Bodener.neue 4 103,50 8 

25 Papier⸗R. 4½%% 77,6% 58 Gerd. Geld ab. 3 22 A 
. do. 50 —.— Rente x, 
Deter. Süd. dt. 4% Je] de: de. nen: 5% 8.60 50 


17 188 1858 4% 330% % ß ente 9% 5600 
do 1860erLooſe 5% 124,406 | Ungarische Papiers 13 
do. I8gdertooſe — 322,50 0 — 3% 87.50 U 


theils bekannte Zeitverhältniſſe enthalten. Redner zurück. Sie mußte zuerſt in ein Erkerzimmer (Aufangsbericht) Mehl ruhig, per Oktober 
en pfiehlt aber den praktiſchen Inhalt der Sätze treten, in welchem es noch völlig dunkel war. 57,50, per November 57,30, per November⸗ 
allen Synodalmitgliedern und durch dieſen allen Auf ihr Rufen antwortete der Emtretenden zu- [Februar 57,40, per Jauuar⸗April 57,50. Spi⸗ 
Gemeindemitgliedern zur thätigen Beachtung. nächſt Niemand; als ſie aber in das daran⸗ritus ruhig, per Oktober 33,75, per No: 
Nach einem Schlußwort des Meferenten ſtoßende Zimmer eintrat, kam die Fjährige vember 34,25, per Jauuar⸗April 36,00, per 
werden die Vorſchläge der Kommiſſion Derotgen an fie heran und erzählte der Mai⸗Auguſt 38,00. — Wetter: Kalt. 
angenommen. Mutter, daß Papa und den Geſchwiſtern Habre, 23. Oktober, Vormittags 10 Uhr 


und die Einführung des Prinzips 
der Liebe in die Geſetzgebung. In 
der Erkenntniß aber, daß es nicht in der Macht 
> der Geſetzgebung und darum nicht in der Macht 
4 des Staates liegt, die Herzen zu wandeln, weiß 
(9 die evangelische Kirche, daß fie als Trägerin und 
1 % üterin des Evangeliums vom Gottesſohue, der 
. ſich für uns geopfert, die Aufgabe hat, in der 


Von den weiteren Gezenſtäuden der Tages⸗ unwohl wäre und ſie ſich alle aufs Beit 30 Mi Telegramm der Hamburger Firm 5 
ie Kraft des heiligen Geiſtes um die Volksſcele zu ordnung der geſtrigen Sitzung war noch die im Erker-Zimuſer, der als Schlafraum e ee en affe Acer ers 2 ; 

Br. werben, 47121 des eee betreffend die diente, gelegt 3 ri und doch ahnungs- average Santos per Oktober 108,75, per De⸗ 3 . a 
See ; 8 188 änderung des Reliktengeſetzes los ſtürzte Frau G., ſchuell Licht auzündend, in zember 104,5 er März 1891 99.50. — 4% ret De kee, „ 8763 
* . Im Weiteren [chlärt die Kommiſſion als Mittel von Intereſſe. Wir haben bereits früher die [ten Schlafraum. Hier bot ſich ihr ein entjeg Bauen 104,50, per März 1891 99,50 n 
7 zur Bekämpfung der Sozialdemokratie u. A. vor: * 3 1 e 3. licher Anolick; neb r & Bann 4. 5 Maluz-Lowigeg 4% 11% It. Mittelim.⸗B. 4% 113005 
. > 3 . - Grundlagen der Vorlage, wie ſolche in der 3. [licher Anolick; neben dem 12jährigen Sohn Her⸗ 61 1 Nar 8 11 Uhr] Mar, Mist. 4% 6 de 1 
* Die Synode müſſe bei dem Kirchenregiment Sit et 05 ae Fi asgow 23. Oktober, Vormittag Mare.⸗Mlawia 4% 64.00 0 KNursk⸗ Kiew., 5% = 
1 darauf bringen, duß überall, wo die Größe der Sitzung der Provinzial ⸗ Synode zum Vortrag mann lag der Vater auf ſeinem Bette mit ver⸗ 10 Min. N oheiſen Mixed numbres war: Diedi. Ar.⸗Fran 4% —— Mestan- Bret 9% 3230 f 
1 — * e sehen Einzelnen kamen, mitgetheilt. Deute lag der Bericht der zerrten Geſichtezügen, auf einem zweiten Bette rants 50 Sy. 2 d. — Ruhig Stalin un dees . Teen 50.20 @ 
1 4 g en,! 50 Kommiſſion vor, welche ſich im Weſentlichen den lag der älteſte Knabe mit feiner Ajährigen ? 5 5 Ofrer. Eiivban 4% ee do. 144 . Etch. % dee 
* ſuchende Seelſorge unmöglich macht, und doppelt] 9s H 2 3 10 1% Nerf 1 Saalbahn 4% 41,59% Südsft. (Lob.) 9% ICh 
. ernſtlich in den Mittelpunkten und Kuotenpunkten Vorſchlägen anſchloß und beantragt noch, hinzu Schweſter Paula, alle dier Perſonen waren tedt! 8 — i [ERRE dem 8 
7 * des Verkehrslebens und der Indnſtrie üben ehbare zufügen, daß die Nachzahlungen im Falle des — Sofort wurde von der allarmirten Polizei zu Telegrapbifche Depeſchen. Auufterd.⸗Rotid. 4% —.— do. Wien 4% 2227810 
* Gemeinden geſchaſfen werden. Sodann ö 4 7 § 17 nicht nach dem gegenwärtigen, ſondern dem in der Boppftreße wohnenden Dr. med. Berlin, 23. Oktober. Die Zuſammenkunft] tee Ei. 3% 61309 ER 
1 llirt die Suede 7 rer Kirche — 25 nach dem jeweiligen früheren Dienft- Schott geſchickt, welcher alsbald erſchien und nur zwiſchen Caprivi und Crispi findet zwiſchen dem Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 
190 Schule von der Hochſchule bis zur Volkeſchule einkommen, ſoweit daſſelbe geringer war als das noch den vor 1½ Stunden eingetretenen Tod der 5 1nd 9. Nooember in Mailand ſtatt. Auf „ A ge 112220 
U . echte bis dur Belksſalute. gegenwärtige, berechnet werden. Ferner wird 4 Perſonen kennatiren founte. Dorothea erzählte = 0 . = 2 Ofprenbilge Süädbab > > nenne: 8% 114870 

Sie fordert und bittet, daß die Lehrer ſich ihrer . * i 5 N Reife d d Caprivi München be Wenn ie on = nor 
! Verantwortlichfeit vor Gott und Menſchen be: |. mıtragt, bie Provinzial > Spnede wolle den aun weinend Felgendes: Der Vater habe gegen seiner Reiſe dortbin wird Capri b ioritäts - Obligationen. 

Ne wußt werden, weil vou ihren Händen u Bint esangeliichen Ober⸗Kirchenrath bitten, die Befei- |),6 Uyr Abends den ſämmtlichen Kindern Bon⸗ rühren. a 3 —— 2 
* des künftigen Geſchlechts gefordert wird. Nicht Same oe in manchen Gebieten der evangeliſchen re Marzipan ee auf welche er eine Poſen, 23. Oktober. Auf dem Bahnhof D er ee . 
1 eſordert wird. Nicht vandeskirche wie in Vorpommern und Nenvor: tüſſigkeit von einen Flaſchchen geträufelt, und Hartſchin (S ſen⸗Jnowrazla R — Sb 0000 
1 durch ‚ Dermelrung der Unterrichtegegenſtärd. pommern bestehenden Verpflichtung der Pfarrer babe auch ſelbſt von dieſen Bonbons gegeſſen. Bartſchin (Strecke Dogaien Jnewrulaw) hat ein „ a ee 
1. 7 — — a — = — zur Zahlung der Oktave oder eines anderen Ihr, der Dorothea, hätten die Bonbons jo bit⸗ Zuſammenſtoß zwiſchen einem Perſonen⸗ UND] eee, Ta N TER EN 18.30 10 
17 * Geiftes ne pen — br. en Eintommentheils an die Pfarrwittwen durch ter geſchmeckt, wie nach bitteren Mandeln, daß einem Güterzuge ſtattgefunden. Die Maſchine, Hell. Sten. % ZT elek- Worsbeſc 44% —.— 
Ri: Sa Schule ihre Anfaabe löſen 5 auf die Uebernahme dieſer Leiſtungen auf den landes ſie die Bonbons ausgeſpieen. Auch den älteſtenſein Perſonenwagen und zwei Güterwagen ſind Beet ene RE . 
1 Pityälfe der , Etabtmiffienare und Helfer der kirchthderg Neunheſdens deere der zi ger bare aer dach ie mict gehmedt, © |vouftänbig zertrümmert, Paffagiere find glue. ee , | nu, 
m 1 N ach, Nach eingehenden Referaten der Herren habe ſie aber doch hinuntergeſchluckt; dieſer ( SL do. Eu. duc Di 
9 Lemteinde 2 Heb⸗ Superintendent Eichler und Paſtor Wol⸗ Bruder Eeuſt habe bald über Lahmwerden licherweiſe nicht verletzt. eee e de ee * 

1 ammen un odtenfrauen gerechnet tersdor en die Anträge der Kommiſſion der Beine geklagt und ſich auf das B { Hamburg, 22. Oktober. Man hegt hier] vo. Ic 4% —— Dblig. . - + = 
f und find zur Sammlung und Pflege der der ac orf werden die Anträge der Kommiſſion der en geklagt und ſich auf das Bett gelegt, abe Te Fee. _— Ful Lien gar. 4% 8885 
14 — er Enten efatfenen eder mit geringen Aenderungen angenommen. während Papa die Paula auf den Arm nahm, ernſte Beſorgniſſe über das Schickſal des Ham den“ lb —— dere Feen e 44855 
Hl entriſſenen Gemeindeglieder air verhaudeuen Ein Autrag der 4. Kommiſſion: „ven Vor⸗ weil ſie über Unwohlſein geklagt. Sie ſei nun burger Dampfers „Albingia“, welcher, nach St. e a — ee 1388682 
1 Bereine wie Kriegervereine Männer⸗ und Jüng⸗ jtand zu erſuchen, rückſichtlich des Wunſches einer mit dem kleinen Haus nach dem Nachbarzimmer Thomas beſtimmt, fein Ziel ſchon vor acht Ta⸗ Salaten ge 87.1064 Dan ua 
1 — 5 ine, Arbei wi Jung, baldigen wirtjamen Inangriffnahme der Miſſions⸗ gegangen, und dort habe ſich dieſer bald über 5 1 Geitbarvb d See 105, 0 % fen alen . 4% 80 50 
1 lingsvereine, Arbeite vereine, Inngfrauenvereine] heit in Otſtafri er ; chei⸗ — Nur g Mi gen hätte erreichen müſſen, bis heute aber noch. „de. cane 49e  108,10@ Nase 5 
40 und Helfervereine zu pflegen, oder je nach eines arbeit in Oſtafrika die ihm geeignet erſchei⸗ geben. Dann habe Papa und die Brüder laut]! g x 2, Kronprinz Rubolfe 5 3 166 
F jeden Ortes Bedüͤrfniß und Gel enheit ins Ledeu nenden Anregungen bei der 1. Berliner Miſſions⸗ geſchrien — wahrſcheinlich wüylte das Gift be. immer nicht dort eingetroffen iſt. a TE“ bed iast⸗Betogvesee 80 ö 
ie: g 8 zuud 0 I Sefelfchaft geben zu wollen“, wird angenommen. reits in den Eugeweiden — auf ihre, des Tuttlingen, 23. Oktober. Bei der geſtri⸗“ tammergu_ 4% 83,7 % Scenfa- weng 

2 zu rufen, die Gefahren aber des Vereinsweſens Um 4, Uhr wi 5 en 85 ex. 5 Sr 2 2 ur“ Gen. Franz- Su gar. . 8% 100,80 0 

5 ; ® Pe RR Uhr wird die Sitzung auf Freitag | Kindes Frage, was ihnen fehle, hätten fie nicht Stichwahl eines Abgeordneten für d „Lali 30 obe Aufl. SühweR- 

11 a klar im Ange zu behalten. Die Provinzial 5 K 3 5 } 1 2 5 gen ichwahl ein geordneten für den hieſi? alle gar. % 83.10 b 4 20 
255 Aae re 5 „Vorm. 9 Uhr vertagt. geantwortet. Dann ſei es im Erkerzimmer : . : Oeſt. Franz⸗Stb. ee 2 

Synode überträgt Vorſt licher für nene 3 ‚ i : - 

Ki Synode überträgt ihrem Vorſtande, welcher für > wohin ſie ſich alle zurückgezogen und aufs Bett gen Wahlkreis zum würtembergiſchen Landtage ie gar. 3% 81,59 © rei 80 50 50 
9 — d . ee 9 e Vermiſchte Nachrichten. gelegt, ſtill g. werden, nur manchmal habe ſie wurde der Drechsler Storz (Demokrat) mit e Te Wande, Bien „ 16080 0 
3 gungen, insbeſendere *. ſezialt RE Berlin, 23 Okteber. Für den Moltke- noch ein leiſes Stöhnen gehört. Sie aber ſei 2386 Stimmen gewählt. Deſſen Bruder, Stadt⸗ Ten de Baer. 102» e 6 - m 
} 5 Mn DRS > ee Er Fackelzug und bereits gegen 10,000 Billets ab. im Nebenzimmer geblieben, weil fie ſich ge: ſchultbeiß (nat. lib.) erhielt 1: ti 5 Sudoſt. Bahn Wlarſtar fas gar. 2% 924108 

5 ation in uuſerer Provinz aufmertſam zu e . n ge 3. ſchultbeiß (nat lib.) erhielt 1483 Stimmen. f tee Se 5% 9300 & 

! — 4, für wirtſames gelegt. Man erwartet eine Gejunmiberyeiliguing | fürchter, und habe dann mit Pucpe ge. Haag, 23. Ottober. In wohlunterrichte D % % N f m. 

4 folgen, überall wo es noth Hut, für wir liche den 20000 Perſonen. Die Künſtler haben gejtern |jpielt.. Dem ſofort ärztlich unterſuchten jüngften  verlautet, l Wil im ſei nicht mehr 8 e eee u LE 

Eingreifen durch Wort und Schrift oder thätliche zung Arbeiten begonnen. Als „Atelier“ iſt ihnen Knaben Hans iſt das Leben nur dad.rd) erhalten u verlautet, König Wilhelm ſei nicht mehr —— 5% 1 


Abhülfe zu ſorgen, ſowie der nächſten Provinzial⸗ zurechnungsfähig, ſeine phyſiſche Kraft ſei aber 


der Platz hinter der Nationalgallerie eingeräumt geblieben, daß die Gifttheile beim Erbrechen 


. Zee Bericht 9 Ben — 4 Dans werden, jener Platz, auf dem ſich das kleine Well wieder herausgekommen; Hans ſowohl wie Do- noch fo ſtark, daß er, wenn nicht neue Kom wanne eee 

Fi mode und die Kreie⸗Synede haben die der⸗ gochpaus. für die photographiſchen Vervielfältis |vetyen wurden nach dem Krankenhauſe am Ur ſplikati de leben Dc ame, en 456 140 9 
0 fallſigen Fragen zum Gegenſtand ihrer regel⸗ 8 tograf Ser b de . plikationen eiutveten, noch lange werde leben De een. - . 34% süsse] an 1b). . 1028 8 
8 mäßigen Derathuugen zm machen. Schl eßlich bean. Jungen befindet. Es wird hier ſofort eine Are ſ bau geſchafft und dürften ſchon heute wieder von 3 Da d- 5, % 10 0 G. 4 . 
1 er a Bommif 8 bieflunahme eines Anfrufe Schu pen aufgerichtet werden, damit die Künſtler da entlaſſen werden. Die vier Leichen wurden . En er e wee ee e 
3 agt die Kommiſſion die Annahme eines Aufrufe, und ihre Schöpfungen gegebenenfalls vor Regen noch in der Nacht nach der Morgue geſchafſt. Paris, 23. Oktober. Auf dem Boulevard g,. . 62,80 S de, do. g. 1100 4% 


* 
geſchützt find. Den Siegeswagen er offt man] Das Gift, das noch nicht beſtimmt feſtgeſtellt Clichy kam es zwiſchen Studenten, welche, 200 min Sn 4% 1015656 De Ru 27 267678 
vom Zirkus Renz zu erhalten, als Untergeſtell[ werden konnte, ſcheint aus bitteren Mandeltropfen Mann ſtark, einen ihrer gewohnten lärmenden. Dice dp. s. 5 1 “08 
für den großen Huldigungswagen iſt dem Künſt⸗ beſtanden zu haben. bisher geduldeten Umzüge hielten, und der ein⸗ — 8 = 1 cl. 110) „ 4% —— 
lerkomitee einer der Rollwagen zur Verfügung — (Beim Ordeusfeſte.) Graf Roß, der 5 5. do. mA 100 70 60 do. do. . (rz. 110% —.— 


; in welchem u. A. folgendes bervorgeheden wird: 
u „In Erwägung, daß das dreifache Ziel der So⸗ 
zialdemokratie nach dem Ausſpruch ihrer Führer 
et die Gottesleugnung, die Republik und der Kom⸗ 
8 munismus iſt, fordert die Provinzial⸗Synode alle 


d 
do. do. div. Ser. 


2 n 2 do . 
1 1 5 dr r geſtellt, welche beim Schützeufeſtzug benutzt ſind. unter Friedrich Wilhelm IV. evangeliſcher Biſchof ſchreitenden Polizei zum Handgemenge. Die Daub f. Vd „ . ke, 10% .. 4% 10. f0 b 
6 — . 1 Die Geſpaune werden vou hieſigen Fuhrherren war, zeichnete ſich durch ſchlagfertigen Witz aus. Polizei machte von der blanken Waffe Gebrauch, de. de, ve. 5 8006 pe“ de. N 
8 — Kaiſerb Wilhelm II aur Wiever⸗ unentgeltlich geſtellt. Die Oberteitung des gan⸗ Auf einem Ordensfeſte bemerkte ihm ein alterſſo daß eine Anzahl der Excedeuten verwundet . —.— e 126 16,0 
. ge 5 „zen Arrangements liegt ausſchließlich in den Hän⸗ General, es müſſe für die Herren Geiſtlichen wurde. Viele Verhaftungen wurden vorge⸗ 99125 3. FRE een 


—— bein. Pppotb.⸗ 
( 2 dee . 204% 100.60 


den der Akademiker bezw. in denen des Aus⸗ doch recht ſchwierig fein, für gelegentliche Pre⸗ 2 —.— fe 
Pomm. 1. (rz. 100) 4% 98,40 0 A 


ſchuſſes der akademiſchen Hochſchule. Die künſt⸗ 
leriſchen Eutwürfe zu den beiden Feſtwagen ent⸗ 


ie erringung des ſozialen Friedens treu, dienſtwillig 
1 und opferfreudig zur Seite zu ſtehen. Sie richtet nommen. nd 

Newyork, 23. Oktober. Geſtern fand in 
Keutucky der Zuſammenſtoß eines Güterzuges 
mit einem Perſonenzuge in einem Tunnel ſtatt. 
Die zertrümmerten Waggons geriethen in Brand, 
wobei fünf Bedienſtete verbrannt, zahlreiche 
Bedienſtete und ein Reiſender verwundet wur⸗ 
den. — In Alabama fand ebenfalls ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen einem Perſonen⸗ und Güter⸗ 
zuge ftatt, wobei zwei Perſonen getödtet und 27 


Gr. G. 59% 102.90 
Ir Br mund , 11815 & do. do. ca 110) 4 50 108,10 & 
9. Ser. 3. 5.6. do. do. (rz. 110) 4% 100.00 

5% 101598 do. do. (rz. 100) 4% 88,50 


(rz. 100) 
VBauk⸗Papiere. er 


iw. p. 188 Div. F. 1888 
vil Ebt- Urs. p. 3, 65108 Pas- Geneſſeufch. 74, 119.0 
Berliner aſſeuver. 5½ 136008 | Disc.»wommand, 12 219,50 0@ 
do. Pandelsgeſ. 10 168, b Dresdner Bank 9 120.00 
do. Prod.⸗dl. 5 —.— Nationalbank e 1181 

Brest. Disc.-Bant 6½ 107,50 8 Pomm. Pup, couv. 4 10% U 
Darniftädter Bank 9 157800 Ar. Lentr⸗Bod. 9½ 18 5 
Deutsche Dat 8 168, 59 | Meic baut 143,50 U 


Bergwerk ⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


digten gleich einen Text aus der Heiligen Scheift 

t zu finden. Biſchof Roß entgegnete, daß für 
ſtammen dem Maler Grotemeyer, mit der Aus ſolche Fälle Noth⸗ und Hülfsbücher genug vor⸗ 
führung des Viergeſpauns find die Bildhauer handen ſeien, welche dem Suchenden ein paſſen⸗ 
Bracht und Bué, mit der des Huldigungswagens, des Bibelwort nachwieſen. „Welchen Spruch 
wie ſchon bekannt gegeben, die Bildhaner Klimſchf würden Sie, Herr Biſchof, nun z. B. für das 
und Stichling betraut. Die übrigen Akademiker heutige Feſt einer Predigt zu Grunde legen 
haben ſich den Leitenden bereitwilligſt zur Ver⸗lönnen?“ fragte der General weiter. „O, das 
fügung geſtellt. Die „Germania“ wird von ſiſt nicht jo ſchwer“, entgegnete der Gefragte, 
Fräulein Wegener, der Tochter des königlichen ich würde die Worte wählen Math. 2, 10: 
Muſikdirektors, dargeſtellt werden. Ueber die „Da ſie den Stern ſahen, wurden fie hoch 
Beſetzung der übrigen Perſonen find endgültige erfreut.“ 


. an alle Stände und Berufsarten die ernſte Bitte, 
angeſichts der drohenden Gefahren die ſezialen 
> Ordnungen, das Familienleben und den Sonntag 
N . ilig zu halten, in dem Erwerb, wie in der 
we erwendung von Hab und Gut als Haushalter 
Gottes zu handeln. Sie bittet noch beſonders 
die Vertreter der inneren Miſſion, auch ihrerſeits 
= die von der Sozialdemokratie befehdeten Geſetze 
. der Krauken⸗ und Unfall- Verſicherung, der Atters⸗ 

* und Invaliden⸗Verſicherung dem Volke verſtänd⸗ 
lich und werth zu machen, und ſomit dahin zu 


7 wirken, daß die hochherzigen Beſtrebungen unſeres Deſti ; B verletzt wurden. Berg. 

n 3% : mmungen noch nicht getweffen. Insgeſammt „ 6 ½ 1750 % Hartert Berg. 4 126160 
3. Kaiſers, das geſellſchaftliche veben im Geiſte des . ar 5 — Koſtünzuz zei Künstler fiel Schiffsbewegun en he a ee — et 
13 Ehriſtenthums zu ordnen, ihr Ziel erreiche. In⸗ 5 bean m f iff Nang. . de. upitfab. » 154406 Feng u. nd“ 3% 1422 
1 — Brosmmial-Eyrisde ee get e 3 Seinen => (Poſtda npffchiffe der Hamburg-Ameris Letzte Nachrichten. Sauen Deyn 1 28 70 a e 1 54523 
— = 2 W er Zug in zwölf Abtheilungen zerfallen und eine ; P n Geſellſchaft. i 23. O zinger Verulen d. 4 78.50 Oderſchleſſch: 5% be 
. . e Sen hiſtoriſche Entwickelung des deutſchen Vaterlandes en van ieh 10 Be . 5 De > re —— + 5 Sue. 34 de. 1115 0 
— ſäumniſſe der e lis Kirch 7 flat, lebt zur Darſteg unn bringen. Die erſte Gruppe bil 12. Oktober St. Calharine paſſirt. — „Scandia“ u „ Odette 6 177% %% 5 
N fie dech der Heißung daß der barmherzihe und Hau alte Germauen, martialiſc. Geftalten in oon Hamburg, am 15. Ofiober in Baltimore Ir. Pr. bezüglich der geplanten Konkurrenz uſtrie⸗ Vablere . 

E — Hoffnung, daß der barmherzige nud Bärenfelle gehüllt. Die zweite Gruppe verſiun⸗ g. 85 arife ſeitens der Staatsbahnen übertrieben ſeien; Jud A 

W gnädige Gott auch dieſe großen Heimſuchungen bilde itaf 5 angekommen. — „Rhaetia“, von Hamburg nacht 5 2; 06 Dam, Deimühle 11 136:0@ 
25 ſeinem Reiche zur Förderung und unſerm Volke es u 8 heft Fegnleht Newport, am 15. Oktober in Havre angekommen. im ungünſtigſten Falle würde die Staatsbahn zus; — 0 a 
1 Pi * it 11 * 1 Fee: u on 55 1 Ir f feld - „ 15 25850 8 = 
652 zum Segen werde dienen laſſen, ſofern wir in gottergebener Kreuzritter; auch die Zeit der „Polaria“, von Newyork nach Stettin, am höchſteus einen jährlichen Ausfall von 80,000 und 254 0 fe. 5 Tan Se d e 105 230650 


15. Oktober Dover paſſirt. — „Auguſta Vikto⸗ 
ria“, am 16. Oktober von Newyork nach Ham⸗ 
burg abgegangen. — „Moravia“, am 16. Ok. 
tober von Hamburg nach Newyork abgegangen. 
— „Columbia“, von Newyork, am 17. Oktober 
in Hamburg angekommen. — Polyneſia“, am 
17. Oktober von Newyork nach Stettin abgegan⸗ 
gen. — „Italia“, am 18. Oktober von Hamburg 


* Buße und Glauben den Beweis des Geiſtes und 
rt der Kraft führen, daß die Kirche der Reſorma 
8 dee Yen fie En Reg iſt, in 

N ieſem Worte auch die Bürgſchaft beſitzt, das riſtiſc f 5 N 
i ) 2. he Geſtalten aus ter Zeit des Bauerukrie⸗ 
i Salz der Erde und das Licht der Welt zu ſein.“ ges Die folgende Abtheilung zeigt uns in hu⸗ 
Namens der Kommiſſion referirt Herr Prof. morvoller Form das Landsknechtsleben, ihnen fol⸗ 
Dr. Cremer⸗Greifswald, derſelbe betont, daß gen die Wallenſteiner, die Vertreter des dreißig⸗ 


die Elbethalbahn von 50,000 Fl. erleiden. Bolle 86. 10 16% % Magd. Gas-Gel 4% 21,756 
Die Verſtaatlichung der Nordweſtbahn wird n 

wahrſcheinlich erfolgen. in s | | Gruionwerte 18 2 00 55 
Die Weißwaarenfirma Ernſt A. Stroh⸗[ / Srantendurg 4 800 0 18 3 143% 56 

schneider ſtrebt ein Moratorium an; der Status W g 

ift ein günſtiger und iſt das Ausland ſtark be⸗ 


Habeburger wird durch ſchwergepauzerte Ritter 
dargestellt, welche in reichſter Turniertracht er⸗ 
ſcheinen werden. Hieran ſchließen ſich charakte⸗ 


den it 2870 0 21 Samaretmi 180 257.48 
[Schering 18 257,60 ( chwartzkopf 120, 
(Staßfurter 8 188,00 b % fl] Steue-. 6 m0 
union 9 138,50 @ | Nordd. Lloyd 4 148,905 


1 es ſich bei der ſozialen Frage nicht um die Po⸗ jährigen Krieges, und Soldaten aus der Zeit des 0 2 955 theiligt. Wer Ln 4 —— _ Sie 58d. Ele 1520 865 
16 litik, ſondern um die Geſellſchaft handelt und großen Kurfürſten. Alsdann wird die berühmte nach Newyork Poren, ” . — 7 5 Trieſt 23. Oktober. Auläßlich der Auf⸗ . StB. Leet, 18 1002668 
en — Er deshalb auch die Provinzial⸗Synode . Rieſengarde einhermarſchiren und die nr ben hema 15 Newport 3 hebung des Freihaſens finden bei der hieſigen EI a S Sviclelt 1 8 
13 ranlaſſung habe, ſich mit der Frage zu be⸗ Zeit des großen Friedrich wie die der Befreiungs⸗ n * ber Ri iin . ; i Er Wand. 20 —— Carter. Mlerded. — 3,10 
* er 15 A ih 1 Ni 7 . Hamburg, am 19. Ottober Lizard paſſirt. —Statthalterei Konferenzen mit der Südbahn und Stec, r = I Stett. Blade 2 1 
ö ſchaftigen. Es müſſe der Sozialdemokratie kriege zur Auſchauung kommen. Die Neuzeit „Wieland“, am 19. Ottober von Hamburg nach Statth ferenz f Er Ba 14, 2 a 11 141 65 


der Staatsbahn ſtatt. 

Amsterdam, 23. Oktober. Die Königin 
Emma verweigert die Uebernahme der Re⸗ 
geutſchaft. 

Konſtantinopel, 23. Oktober. Die Blälter 
publiziren ein amtliches Kommunique, daß nicht 
die Pforte, ſondern der ökumeniſche Patriarch 
den Kirchenkonflikt heraufbeſchworen habe. 


und ihre Errungenschaften follen durch eine Abs 
theilung der „Kameruner Garde“ zur Darſtel⸗ 
lung gebracht werden. 

Berlin, 23. Oktober. In faſt unmittel⸗ 
barer Folge der Blutthat in der Schanf’ichen 
Familie und vermuthlich veraulaßt durch dieſelbe 
hat ſich eine neue furchtbare Familieatragödie er⸗ 
eiguet. Ein Vater hat ſich und drei ſeiner Kin⸗ 
der vergiftet und zwei andere Kinder, die dem 
Tode glücklich entrannen, zu vergiften verſucht. 
Ueber die ſchaurige That, durch welche die über⸗ 
lebende Frau dem Wahnſinn nahe gebracht wor⸗ 


u. gegenüber eine Nusnabmeftellumng einge⸗ 
Mi; nommen werden. Durch die Bewegung, zu 
8 deren Munde ſich die Sozialdem kratie gemacht 
* habe, werde die Kirche in eine ganz eigenthüm⸗ 
liche Situation gebracht, denn die Kirche habe 
es ſich von Alters her zur Pflicht gemacht, die 
1 Armen und Unterdrückten zu ſchützen und zu 
1 ſchirmen, und in der Gegenwart erheben die So⸗ 
3 ihre Anſprüche im Namen der 

rmen und Unterdrückten, obwohl ſie nichts von 
der Kirche wiſſen wollen und derſelben den 
3 Rücken kehren. Es ſei da nicht zu verwundern, 


Newyork abgegangen. — „Rhenania“, von Phila⸗ 
delphia nach Hamburg, am 19. Oktober Lizard 
paſſirt. — „Taormina“, von Hamburg, am 13. 
Oktober in Newyork angekommen. — „More 
mannia“, von Hamburg, am 17. Okteber in 
Newyork angekommen. — „Suevia“, von Ham⸗ 
burg, am 19. Oktober in Newyork angekommen. 


Baukweſen. 


Oſt⸗ und Weſtpreußiſche Renteubriefe. Die 
nächſte Ziehung findet Mitte November ſtatt. Gegen 


Verſicherungs⸗Geſellſ chaften. 


8 8 5 “ 10070 

Aachen Munch. 420 1100,05 . German . 1 4449.0 U 

u . . 1 5000 | ber de 8 70 8 
en W. „geben 37,5 719,00 

do. Leben 18 ac . Fr er. St. 12 112% & 

f 5 . eye 

— 20 110909 4% Turina 20 478500 8 


Bank⸗Diskont. | an 


Reichsbant 51 Lombard 6, 63, 23. Oktober. 
Privatdiscont 5 G —— 


Wetteransiichten 


127 wenn man die Frage aufwerfe, wodurch die den iſt, wird uns gemeldet: den Koursverluſt von ca. 3½ pCt. bei der) für Freitag, den 24. Oktober 1890. . „„ d g 
41 Kirche es verſchulde, aß ſeine älteſten und lieb⸗ Seit dem 1. Oktober bewohnt der früher Auslooſung übernimmt das „Bankhaus Karl Etwas warmeres, vorwiege d nebliges oder en oral ES ar 
ſteu Pfleglinge ſich in dieſer Weiſe zu ihr ſtellen. als Oekonom in Brandenburg wohnhaft geweſene Neuburger, Berlin, Franzoſiſche Straße 13, trockenes Wetter mit leichten Regenfällen und Wa. Ps inner 2 55 19.6 06 
Redner giebt ſedann in langer Rede einen Hermann Gaſt in dem Hame Jahnſtraße, Ecke die Verſicherung für eine Prämie von 8 Pfg. pro | schwachen weſtlichen Winden. ooo 2 705 22256 
* 1 eg wre Just nach⸗ der n er 3 1 drei Zim⸗ 100 Mark. vs Sn ©. 2 2 55 9950 50 
. eiſen, daß auch in der Kirche Vieles in der mer und Küche. Gaſt hat dieſe Wohnung nur 2 5 do i. s ass oh 
4 eorie anerkaunt werde, was in der Praxis nicht vorübergehend gemiethet und die Räumlichkeiten 3 ae r Ä SEND den e n un 1959 5 
MR be werde, und auch mancher Paſter das Wort zum 1. November d. J. wieder gekündigt. Er Poſen, 23. Oktober. Spiritus lolo Elbe bei Dresden, 22. Oktober, — 0,38 —— has age 10 Le % 19,00 6 
des Apoſtels nicht auf ſich anwenden kaun: ſtammt aus guter Familie, ſein Bruder iſt als ohne Faß 50er 61,60, be. loko ohne Faß 70er Meter. — Elbe bei Magdeburg, 22. Öftober, t See 1 n 0 we 
Ich ſuche wicht das Eure, ich ſuche Euch!“ — Arzt in der Chauſſeeſtraße anſäſſig, ſeine 42,10. Still. — Wetter: Trübe. 1,43 Meter. — Oder bei Breslau, 22. Oktober, PR E 246,50 6 
a und 


A Wolle man den Kampf mit der Sozialdemokratie Schweſter iſt die Gattin eines Nentiers 


Magdeburg, 23. Oktober. uckerbe⸗Oberpegel + 5,10 Meter, Unterpegel + 0,5 
aufnehmen, ſo müſſe man erſt bie leberzeuzung Hausbeſitzers in Moabit; er ſelbſt war früher richt. Arent g. 55 3 


ucker exkl., von 92 Prozent 17,40, Meter. — Weichſel bei Thorn, 22. Oktober, Gold- und Papiergeld. 


3 haben, daß man an den llebergriffen derſelben bei Brandenburg in einer Fabrik Inipeftor,! Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,60, Nach- 1,69 Meter. — Warthe bei Polen, 22. Drcaten per Stun , Cue Parete 
N elbſt mit Schuld trage und die Kirche, ihre hatte ſpäter in leger Studt ein Reſtaurant, das drndulte exkl. 75 1 Reudement 14,50.) Oktober, + 206 Meter. — Netze bei Uſch, 19. een . 8 e 
. egierer und Diener könnten ſich von ſolcher jedoch nicht b entirte. Ge ft verſuchte Feſt. Brodraſſinade I. 29,25. Brodraffmade Oktober, + 1,40 Meter. n 8 Belarr er Stüc 11s ö draft Noten 
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geſchrittenen Rob. Mader, 


In harter Schule. 


Roman von Gu ſt av Imme. 
24) 


aber in ſtrenger Auswahl. Ein dicker perſiſcher Schäferin darſtellend, zwei Blumenvaſen mit 


Teppich bedeckte den Boden, auf den Tiſchen 
lagen Albums und ſehr ſchöne illuſtrirte Werke. 
Die anſtoßenden Zimmer kennzeichneten durch 
ihre Einrichtung ihre Bewohner. Das Zimmer 
des Oberſten hatte eine dunkle Tapete, Möbel 


Sie ſtand auf und ließ ſich von dem Baron, von ſchwerzem Holze mit braunem Wollenrips 
der über die vernommene Predigt ganz verdutzt überzogen, an den Wänden Waffen, auf einer 


war, ins Speiſezimmer führen. Der Lieutenant] Etagere 


eine Sammlung von Humpen und 


folgte mit Hortenſe, Onkel Vivienne machte den] Trinkgläſern, in einer Ecke ein Pfeifenſchrank mit 


Beſchluß. 


ſchönen Pfeifenköpfen und Meerſchaumſpitzen vom 


Ulrich befand ſich wieder in einem Zuſtandeftiefſten Schwarzbraun bis zum hellſten Weißgelb, 
der Verzückung. Sobald ſich Hortenſe den Augen das noch des Anrauchens wartete. Zigarrenkäſten 
der ſtrengen Tante entrückt wußte, hatte ſie mitſſund Teller mit türkiſchem Tabak und ein Haufen 
ihm geplaudert und dabei eine Harmloſigkeit und franzöſiicher Tagesblätter und Wochenſchriften 
Kindlichkeit entfaltet, wie fie ihm unter den jun] gaben über die Neigungen des alten Herrn Auf 
gen Damen feiner Bekanntſchaft noch nicht vor ſchluß, welche mit denen feiner Schweſter in 


gekommen war. Hätte er ſpäter Rechenſchaft ab⸗ 
legen ſollen von dem, was fie geſagt. jo wäre 
ihm das ſchier unmöglich geweſen. 

alles alltägliche, unbedeutende Dinge. 
ihm ihren Vogel, ihre Blumen gezeigt, ihm er⸗ 
zählt, wie ſie mit dem Mätzchen ſchwatze, wie ſie 
die Blumen pflege, hatte ihn zu ihrem Stick⸗ 
rahmen geführt und ihm ihre Freude darüber 
vertraut, daß ſie jetzt ſo häufig ins Theater gehen 
dürſe und ſo ſchöne Kleider bekomme. Es war 
nicht, was fie ſagte, ſondern wie fie es fagte, 
was ihrem Geplauder einen ſolchen Reiz verlieh, 
dem wahrſcheiulich auch ein Stärkerer als der 
Lieutenant erlegen wäre. 

Kaum daß er noch ſo viel Klarheit behielt, um 
ſich die Umgebung, in welcher ſich die Braut 
ſeines Onkels befand, etwas genauer zu betrachten, 
was er aber da ſah, trug den Stempel vornehmer 


Es waren] Wände einen mittelgrauen f 0 
Sie hatte] Farbe war das Sopha, der Teppich und die Vor⸗ 


ſchreiendem Gegenſatz zu ſtehen ſchienen. g 
In Madame d' Arcourts Zimmer hatten die 
Ton, von gleicher 


hänge, die Stühle aus einer ebenfalls grauen 
polirten Holzart hatten Rohrgeflecht, der Tiſch 
war mit einer grauen Sammetdecke behangen. 
Ringsum an den Wänden hingen Stiche nach 
Madonnen von Rafael, der heiligen Nacht und 
dem Schweißtuch von Corregio und dem Zins 
groſchen von Tizian. Auf einem Seitentiſch 
ſtand ein Kruzifix aus Elfenbein mit einem Bet 
ſtuhl davor. Ein auf dem Nähtiſch befindliches 
Arbeitskäſtchen enthielt angefaugene Näh⸗ und 
Stickarbeiten, auf den Tiſchen lagen Er⸗ 
bauungsſchriften und Bücher eruſten religiöſen 
Inhalts. 

Wie ganz anders war dagegen das Neſt, welches 


Einfachheit und ſtrenger Solidität. Es war ein] Hortenſe, das liebliche Vögelchen, umgab. Weiße 


paſſender Rahmen zu dem alten, ehrlichen Sol⸗ 


luftige Gardinen verhüllten die Fenſter, die 


daten, der zeremoniellen Dame und dem bisher] Wände waren weiß mit Roſenmuſtern, der zier 
von jeder rauhen Berührung mit der Weltliche Divan, die Chaiſe longue, die Puffs und 


Fang haltenen Herzblättchen der beiden alten 
eute. 


kleinen Stühle mit weißem Cretonel mit Roſen⸗ 
bouquets überzogen, ein entſprechender Teppich 


Der Salon hatte Polſter und Vorhänge von auf dem Boden ausgebreitet. Ueber dem Kamin 


grünem Wollenſtoff. Die grauen Wände ſchmück⸗ 
ten einige gute Kupferſtiche, auf Säulen und 
Konſolen Jay man Abgüſſe berühmter Kunſtwerke, 


Für die Abgebrannten in 
Völſchendorf 


gingen noch ein: Ungenannt 4 % 
Indem wir hiermit die Sammlung ſchließen, ſagen 
allen gütigen Gebern unſern verbindlichſten Dank. 
Die Expeditlon. 


Grabow a. O., den 17. Oktober 1890. 


Bekanntmachung. 


Die diesjährigen Stadtverordneten⸗Wahlen, beſtehend 
— — Ergänzungs⸗ und 2 Erſatz⸗Wahlen, finden, und 
3) für die a der III. Abtheilung 

au Donnerſtag, den 13. November d. J., 
Mittags von 12 bis 3 Uhr, 
der II. Abtheilung 
am Freitag, den 14. November d. J., 
ormittags von 9 bis 11 Uhr, 
der I. Abtheilung 
am Freitag den 14. November d. J., 
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr, 
2) für 2 Erſatzwahlen der I. Abtheilung 
am Sonnabend, den 15. November d. J., 
Vormittags von 9 bis 11 Uhr, 
im Oderſchlößchen, Breiteſtraße Nr. 20, hier⸗ 
ſelbſt ſtatt. 

In Thätigkeit als Stadtverordnete bleiben die Herren 

Burgemeiſter, Dittmer, Fiſcher, Gollnow, Haeger, Hintz. 


Klug, Koebke, Pretzer, Schade, Schmidt, Schreiber, 


Aus ſcheiden die Herr Pr. Hoppe, Kittel, Klinge, 


Koch, Kuckhahn, Rückmann, Schroeder und Schuſter:]d 


verzogen ſind die Herren Aron und Brennhauſen. 

Von den zu wählenden Stadtverordneten müſſen in 
Abtheilung 1 und in Abtheilung III mindeſteus je 
2 Hausbeſitzer ſein. 

Sämmtliche ſtimmberechtigte und in der feiner Zeit 
offen gelegten Bürgerrolle verzeichnet 'n Gemeindewähler 
hen werden hierdurch zur Vornahme der Wahl 
einge 1 


Zur Orientirung über die örigkei i 
3 . m 1 8 ä 
die heilung 1: rgäuzungswahlen und 

2 Erſatzwahlen, ge 

die Abtheilung II: 3 Ergänzungswahlen, 

die Abtheilung III: 3 Ergänzungswahlen 
vorzunehmen hat, bemerken wir, daß die J. Abtheilung 
mit dem Steuerſatze von 302,40 Mark jährlich, be⸗ 
ſtehend in der Summe der Einkommen-, Klaffen-, Grund-, 
Gebäudes, Gewerbe⸗ und Kommunalſteuer der einzelnen 
Wahlberechtigten, die 11, Abtheilung mit dem Steuerſatze 

von 67,20 Mark jährlich abſchließt. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Grabower Stadt⸗Sparkaſſe, 
Münzſtraße 13. 


Einlagen von 1 bis 5 7 Ä 
und mit 3% verzinſt. 5000 % werden angenommen 


Kaſſenſtunden an den Wochentagen von 8 bis 12 Uhr 
Vormittags. 


Das Kuratorium der Grabower 
Stadt⸗Sparkaſſe. 


Bekanntmachung 


der Stettiner Elehtrizitätswerhe. 


Von heute ab wird der elektriſche 
Strom wie folgt geliefert: 

1. Bis zum 5. November d. J. von 
1½ Uhr Mittags bis 2 Uhr 
Nachts. 

2. Vom 5. November d. J. ab von 
Morgens 71½ Uhr bis Vormittags 
10 Uhr und 1½ Uhr Mittags 
bis 2 Uhr Nachts. 

3. Anfang Monat Dezember kommen 
vorausſichtlich die Accumulatoren 
in Betrieb und wird von da ab der 
Strom unausgeſetzt Tag und Nacht 
geliefert. 

Stettin, den 22. Oktober 1890. 


— rut Kuhle. 
Oeffentliche Vorträge 


Über die ſaziale und kirchliche Lage der Gegenwart 
im Lichte der heiligen Schrift werden eine 111 lan 
gehe ten jeden Sonntag Abend 6¼ und Mittwoch 
bend 8 Uhr Artillerieſtr. 2, Eintritt frei 

7 im Anfertigen von Papier⸗ 
Unte rricht blumen wird ertheilt. Blumen⸗ 


Arrangements ausgefüh:t. 
ziehen der Blumen mit Wachs, wodurch dieſelben Regen 
vertragen können und ſich beſonders für Gräberſchmuck 
eignen. M. Piper, Albrechtſir. 8, 2 Tr. 


Zither⸗Ilnterricht 


hing ein Spiegel in Glasrahmen mit Malerei, 


köſtlich duftenden Veilchen gefüllt, bildeten paſſende 
Pendants dazu Ein zierlicher Schreibtiſch aus 
ſchwarzem Holze mit Gold eingelegt war mit un 
zähligen zierlichen Kleinigkeiten ebenſo bedeckt wie 
zwei andere kleine Tiſche. Ein kleiner Bücher⸗ 
ſchrank enthielt poetiſche Werke in deutſcher, 
franzöſiſcher und italieniſcher Sprache; ein Stutz⸗ 
flügel mit dabei ſtehendem ſchwer beladenem 
Notenſtänder erzählte von der Beſchäftigung ſei⸗ 
ner Bewohnerin mit der Muſik, wie der Stick 
rahmen, der Blumentiſch und der Vogel über 
ihre übrigen Beſchäftigungen und Liebhabereien 
Auskunft gaben. 

Das Speiſezimmer endlich war mit einer 
Einrichtung von geſchnitztem Eichenholz verſehen, 
PB rzellan und Silbergeſchirr ebenſo ſolide wie 
die Bewirthung. Die Bedienung ward auf 
merkſam und pünktlich durch den alten Diener 
beſorgt. 

„Hortenſe hat Sie wohl eine Rundreiſe durch 
unſere Wohnung machen laſſen, Herr von Frei⸗ 
berg“, ſagte die Tante lächelnd, nachdem man am 
Tiſche Platz genommen hatte. „Das Kind iſt wie 
ein Wirbelwind.“ f 

„Ich wollte meinen Neffen völlig bei uns ein⸗ 
führen“, erklärte Hortenſe mit komiſcher Würde. 
„Ich hoffe, er iſt jetzt bei uns heimiſch.“ 

Ulrich beeilte ſich zu verſichern, er habe ſich 
an andern Orten nach Wochen nicht ſo heimiſch 
efühlt, wie hier in wenigen Stunden, und bat, 
man möge ihm geſtatten, recht oft wiederzu 
kommen. 

Madame d' Arcourt erklärte mit huldvollem Lä⸗ 
cheln, ihre Salons ſtünden ihm jederzeit offen, 
der Oberſt forderte ihn anf, die Friedens 
pfeife in ſeinem Zelte mit ihm zu rauchen, was 
Ulrich für den Augenblick dankend ablehnte, 
ſich aber für ſpäter vorbehielt; Hortenſe aber 
ſagte, indem ſie ſeine Hand ergriff, mit bittendem 
Tone: 


vermögen. Sagen Sie ihr, wie Sie es bei uns doch wahrſcheinlich ſchließlich nicht hindern Föune 
gefunden und daß ich mich recht danach fehne, ſief ſich mit Anſtand in das Unvermeidliche zu fügen 


in mein Herz zu ſchließen. Wir wollen Freun⸗ 
dinmen, wollen Schweſtern fein.” 

Ihre Stimme bebte, ſie wandte das Geſicht ab, 
um ihre Thränen zu verbergen und hingeriſſen 
ſchloß der Baron, alle Etikette vergeſſend, das be⸗ 
zaubernde Geſchöpf in feine Arme. 


XI. 


Seit jenem Abende erſchien Ulrich ſehr häufig 
Us Gaſt im Salou feiner „verehrten Tante“, 
vie er Mademoiſelle de Barras ſcherzend nannte. 
vährend ſeine Beſuche bei Fräulein von Reina 
immer kürzer und ſeltener wurden. Er redete 
ſich dabei zwar immer noch ein, er fpele den 
unparteiiſchen Beobachter und warte die Gelegen⸗ 
heit ab, wo die Damen ſich eine Blöße geben 
würden, an welcher er den Angriff beginnen könne, 
aber im Grunde war er doch eine viel zu ehr 
iche Natur, um ſich dabei ſelbſt beruhigen zu 
können und noch peinlicher ward es ihm, ſeine 
Kouſine damit hinzuhalten. 

Er hatte ihr nach dem erſten Abend, den er 
im Hauſe der Franzoſen verbracht, „Rapport“ — 
— wie er es nannte — erſtattet und ihr offen⸗ 
herzig bekannt, daß er die Leute anders gefunden, 
er es ſich vorgeſtellt und daß es ihm, wenn ſie 
wirklich Betrüger und Abenteurer waren, jetzt 
nicht mehr ſo leicht erſchiene, ihnen die Larve 
abzureißen, wie er es ſich vorgeſteut. Leontine 
hatte dazu gelächelt und ihm geantwortet, wenn 
ſie die Sache für leicht gehalten hätte, würde ſie 
mit weniger ſchwerem Herzen daran gegangen 
ſein und nicht ſo unſäglich unter der unglücklichen 
Geſchichte leiden. Sie ſei aber überzeugt, es 
laſſe ſich durchführen; ob freilich die davon ge⸗ 
hoffte Wirkung auf den Baron eintrete, wage fie 
ſelbſt nicht zu enſcheiden. 

Ulrich hatte den ſchüchternen Verſuch gemacht 


und dann jo ſchnell wie möglich das Vaterhaus 
zu verlaſſen, ſei er doch bereit, ſie je früher je 
lieber auf ſeine Güter zu führen. Leontine hatte 
derartige Andeutungen mit Entrüſtung zurückge⸗ 
wieſen. r 

„Ehe ich an eigenes Glück denke“, hatte ſie ge⸗ 
antwortet, „muß ich erſt das Unheil von meinem 
Vater und die Schmach von unſerem Namen ab⸗ 
sewendet haben. Es handelt ſich hier nicht blos 
um das Lebensglück und den Seelenfrieden mei⸗ 
nes Vaters — da erntet am Ende Jeder, was er 
ſäet, und ein Anderer kann nicht wirkſam ein⸗ 
greifen — es handelt ſich auch nicht um das, 
was ich perſönlich von dieſer Abenteurerin und 
ihrem Anhang zu erdulden hätte, vor allen Din⸗ 
gen kommt es darauf an, die Ehre unſeres Hauſes 
zu wahren. Vergeſſen das die Männer, ſo 
müſſen es die Frauen thun. Ehe nicht alle 
Mittel erſchöpft ſind, dieſe abſcheuliche Verbindung 
zu verhindern, darf von keinem Aufgeben des 
Kampfes geſprochen werden, ehe nicht meine 
Miſſton erfüllt iſt, darf ich nicht an Liebes⸗ und 
Theglück denken. Willſt Du mir ferner beiſtehen, 
oder muß ich mich nach anderen Berufsgenoſſen 
umſehen?“ 

Ulrich hatte ſeine Bereitwilligkeit zu ihren 
Dienſten betheuert, ſich aber dabei eines Gefühls 
der Erleichterung nicht erwehren gekonnt, daß ſie 
die Verbindung mit ihm in eine unbeſtimmte 
Ferne hinausſchob. Er ſchalt ſich zwar ob dieſer 
Empfindung, es half aber Alles nichts, er dachte 
jetzt mit einem gewiſſen Bangen an eine Ver⸗ 
bindung mit Leontine, die doch ſeit Jahren ſein 
Herzenswunſch, das Ziel ſeines Strebens geweſen 


(Fortſetzung folgt.) 


„Kommen Sie recht oft zu uns, lieber Neffe, 
und bringen Sie mir auch meine Leontine mit. 
Der Baron hat mir geſagt, daß Sie viel bei ihr 


ſie darauf hinzuführen, ob es nicht vielleic e 


auf dem Geſims ſtand eine Uhr in einem Ge⸗ 1 1 
beſſer ſei, den Baron thun zu laſſen, was man 


häuſe von altmeißner Porzellan, Schäfer und 


Christlanssand S., Norwegen. 
Iucasso und alle Bankgeschäfte. 


Pommerensdorfer 
Krieger-Verein. 


Feier des 90. Geburtstages Sr. Excallenz des 
General⸗Feldmarſchalls Grafen v. Moltke 
it am Sonntag, den 26. d. Mts., Abends 6 Uhr, im 


Vereinslolale. 
an 
Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger Jäger 


und Schützen. 
Die Kameraden werden an die am Sonnabend, den 
25. d. Ms., Abends 8 Uhr, im Vereinslokale 


(Kohrer) ſtattfindende General-Verſammlung 
rinnert. 


Der Vorſtand. 


Pabrioliseber | 
“zu Stettin 


Feier des 90. Geburtstages Sr. Excellenz des Ge⸗ 
een 8 Moltke Sonnabend, 
B. d. 7 en i i 
(Kotz, FE hr, im Vereinslokale 
Bet, Paradeaufftellung, 2. Prolog, 3. Feſtrede, 4. Ge 
ſaugvorträge, 5. Feſteſſen à Couvert 1 %, 6. Ball. 
Eintrittsgeld inel. Tanz für Kameraden und deren 
Angehörige Perſon 20 % (Kinder unter 12 Jahren 
frei); eingeführte Damen s 50 , fremde eingeführte 
Herren & 1,50 Die uniformirten Kameraden treten 


Heute Abend 8 ½ Uhr: Probe. Alle Sänger. 
Der Bücherwechſel findet von jetzt ab wieder jeden 
Moutag, Mittwoch und Sonnabend ſtatt. 

Der Vorſtand. 


55 665868888888 


9 Sammmmelelub © 
Lastadie. 


Sonntag, den 26. Oktober, in der Phil- 
harmonie (W. Willer): 

5 Letzte diesjährige, zum Beſten 

unſerer Weihnachts beſcheerung, 


humoristische Soirée. 


„„ Nachdem: 

Familien⸗Kränzchen. 
Anfang 7½ Uhr. — Kaſſcnöffnung 6 Uhr. [= 

Dillets im Vorverkauf a 40 find au 
haben bei den Herren W. Schmut, — 
kl. Domſtr., A. Last, Pölitzerſtr; auf der 
Laſtadie: bei P. Beismenn, R. & 
Lissel und Ad. Pankow. 

Billets für Mitglieder nur bei Hrn. Pankow. & 

An der Kaffe 50 , Kinder 10 . 

Der Vorſtand. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfor 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ ſeden 
Mittwoch 1 Uhr Nachmittags. 

Der Fah plan für November⸗Dezember wird ſpäte 
bekannt gemacht. 

Nach Kopenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhnus“ und „Drouning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1 Uhr Nachm. 

Hin⸗ und Retour, ſowie Rundreiſe⸗Billets z 

Be Preiſen. 
liter zu billigſten Frachten nach allen Plätz 
Skandinavi ns. Proſpekte gratis durch 
Hlofriehter « Mahn. 


Zwangsverſteigerung. 


Am Freitag, den 24. d. Mts., Vorm. von 9 Uhr a 
verſteigere ich im Verſteigerungslokale Albrechtſtr. 3 
1 mahag. Cylinderburean, 1 rothür. prüfe, 


garnitur, 1 mahag. Kleiderſpind, mehr. mahag v4... 


Tiſche, Stühle, Kommoden, 1 Spiegelſpind, 
Hängelampe, 1 gr. Spiegel mit Con rg 1 Mie 
ſchine u. ſ. w. gegen Baarzahlung 

Voss, Gerichtsvollzieher. 


0 „ſationslexikon, Handatlas, Unterrichtsbrief. 
Ko uver Kriegschronik, Bücher, Bibliotheken kauf 


llebernehme das Ueber⸗“ baar u. verkauft a. Abzahl. Ed. Volkening in Leipzig. 


Paul Nitschke, 
Tiſehlermſtreu. Leichenkommiſſar, 
Löweſtraße A, 


(Streich- u. Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ empfiehlt ſich zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu 


Artillerieſtraße 4, 3 Tr. oliden Preiſen. 


SSessesseseseee 
Ae 


Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. Schneider. 


Pomdwersche Gastwirthe-Vereinigung. 


Außerordentliche Verſammlung am Freitag, den 24. Oktober, 
Nachmittags 3½ Uhr, im großen Saal bei dem Genoſſen Fritz Reinke, 


Gutenbergſtraße 5. 


Tagesordnung: 


1. Die Bierfrage! 
und Lieferung. 


Beſchlußfaſſung über Bierbeſchaffung 


2. Beſprechung der Fleiſchpreiſe, Beſchluß einer Petition. 


Der Vorſtand. 


Wir bitten ſämmtliche Gewerbegenoſſen und Intereſſenten, zu dieſer Ver⸗ 


ſammlung pünktlich erſcheinen zu wollen. 
Den Herren Arbeitgebern geben 


wir hiermit bekannt, daß wir für die 


durch unſern Stellennachweis Roſengarten 62—63 eingeſtellten Arbeitaehmer 


Vürgſchaft bis 15 Mark übernehmen. 


Konſervativer Verein. 
Montag, den 27. Oktober, Abends 8 Uhr, 


in der Philharmonie, Pölitzerſtraße 23: 


Feier des 90. Geburtstages 
Feldmarſchalls Grafen vom MOoIt Ke. 


beſtehend in Inſtrumental⸗ u. Vokal⸗Konzert, Feſtrede und zum Schluß s 


Kränzehen. 
Eintrittskarten a 25 pro Perſon find 
ſtraße 19, parterre. zu haben. 


des General- 


in den „Stettiner Bierhallen“, große Wollweber⸗ 


Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, haben Zutritt. 


Der Vorſtand. 


Verlag von Wilhelm Hertz (Besser'sche Buchhandlung) Berlin W. 
Soeben erschien: 


Eleonore Firstin Reuss, 


Adolf von Thadden-Trieglaff. 


Ein Lebensbild, gezeichnet nach Erinnerungen seiner Kinder und Freunde, Mit dem 


Bildniss von Thaddens, 


Gebeftet 4 M. 60 Pr., gebundea 5 M. 60 Pf. 


A. von Tuadden Trieglaſf, ein Edelmann, en Politiker und ein dem kirchlichen Leben 


wirksam ergebener Christ, gekörte der Rechten 


der konservativen Partei in Treue an. Er war 


eine Gestalt, die eine vesopdere Wirkung auch auf seine Gegner übte duren den Ernst und die 
Wahrheit seines Charakters, durch die originellen Gedanken seiner leidenschaftlichen Rede, durch 
den eieensten, aus dem Herzen stammenden Humor. Sein Lebensbild bildet einen Beitrag von 
Bedeutung für die Schilderung des politischen und kirchlichen Lebens ver 1870 namentlich und 
wird den vielen Standes- und Gesinnungszenossen Thaddens von Werth sein, 


Ernst Kühl, Die Heilsbedeutung des Todes Christi. ce. 4 m. 


Zur Aufgabe 


wobei jedes Loos mit einem Treffer gezogen wird. Jahresbeitrag % 42, vierteljährlich 1 10,50 und 


monatlich % 3,50. Statuten verſendet 


ra 


Neu eröffnet! 


Jacob 


en- gros 


Stettin. 


u 


F. J. Stegmeyer, Stuligart. 


Lederhandlung 


Schuhmacher, Sattler und Buchbinder, 


Ur. 2 Heiligegeiſtſtraße Ur. 2. 


Preisverzeichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 


Die alkeſte, berühmkeſte und recllſte 
Naubthierfallen⸗Fabrik 


macht ſich die I. Stuttgarter Serien⸗ 
loos⸗Geſellſchaft für die Mitglieder das 
Eigenthum an Serienlooſen zu erwerben 
und die auf dieſe Looſe fallenden Gewinne 
unter die Mitglieder zu vertheilen. Jeden 
Monat findet eine Prämienziehung ſtatt, 


Nen eröffnet! 
_® 
David, 


en-detail 
Jacob David. 


An 


von Rudolf Weber in Haynau in Schleſien 


empfiehlt ihre weltberühmt. Naubthierfallen, Glaskugelwurfmaſchinen, Wildlocken, Fiſchreuſen ze, 
AIlluſtrirte Preiskourante gratis und franko. 


Sämmtliche Fangapparate werden unter meiner persönlichen Leitung hergeſtellt. 


Rudolf se Raubthierfallen⸗Erſinder und Fabrikant. 


ee ens 8. ref Nb g. Ritter IR 


Landgut zu verkaufen. 


Ein Landgut im bremiſchen Gebiete, 
etwa 3/ Stunden vom Mittelpunkte der 
Stadt Bremen, an der mit Linden be⸗ 
ſtandenen Bremen-Horner⸗Chauſſee belegen, 
Nachlaßobjekt, Flächeninhalt 1 ha 79 a 
12 qm (faſt 8 Morgen), mit Herrenhaus, 
Stallung, Remiſe, 2 Miethshäuſern, Ge⸗ 
wäche häuſern, Luſthaus ze. iſt zu ver⸗ 
kaufeu. Gebäude faſt neu. Lage außer⸗ 
ordentlich freundlich. Pferdebahn bis 
Bremen. Kaufpreis etwa 150,000 Mk. 

Näheres durch den Teſtamentsvollſtrecker 
des Erblaſſers 

Gerichts ſchreiber Stede 
in Bremen. 


Ü Rakao-Bulver I 


garantirt rein und leicht löslich 
a Pfd. M. 2,00, M. 2,40 u. M. 280 


Werekmeister & Retzdorf, 


Beeiteftr. 51, 
im Hauſe Ad. Hube. 
Ich empfehle mein großes Lager ſelbſt 
gearbeiteter 
Herten-, Damen- und 
Kinderſt eſel, Anaben⸗ 
Aulpenflicfel 


zu billigſten Preiſen. 3 
Beſtellungen nach Maaß. JE 


v Neparoturen X ”, 
gut und billig. 2 


Julius Gützlaff, 
Schuhmachermeiſter, 
10 Oberwiek 10. 


Empfehle meine 


Eigarren⸗ und 
Cigarettentaſchen 


mit auch ohne Stickerei. 


RNeitertaſchen, ER 
Brieftaſchen SE 


mit und ohne Stickerei. 
Couverttaſchen, Wechſel⸗ 
und Banfuotentafchen, 
Portemonnaies und Treſors, 
Beutel⸗ Portemonnaies, 


Viſitenkartentaſchen ꝛc. 
zu den billigſten Preiſen. 


N. Grassmann, 


Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. 


Zinn ſand, 


miübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, 
Smaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt und 
entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei 

F. Taxweiler. Loufſenſtr. 14—15. 


Jugendſchriften, 
Bilderbücher, 
Bilderbogen, 
Modepuppen, 
Modellirbogen, 
Aufſtellbogen, 
Tuſchkaſten u. Buntftifte, 
Colorirbücher u. Bogen 
empfiehlt 
R. Grass mann, 
Kirchplatz 3 u. Schulzeuſtr. 9. 


andernehmen, 1 Schleifſtein, ſowi 


—— — 
zum Ausein i i er 


a 


: 
EEE — —— E 


0 Kindermann's 

F Patent-Megenerativ-Gas-Lumpe. 
1 r r N 5 Y CPatentirt in 3 — Si 

75 9 ** Einfachſte Conſtruktion. x 

5 Billigſter Preis, ex 


G ringer Gasconſum. aux 
nr Größte Entwickelung der Leuchtkraft. m 
a Keine Rußbildung. a 
Kein Nachlaſſen im Lichteffekt. max 


Auf jedem vorhandenen Beleuchtungskörper ohne Veränderung 
deſſelben anzubringen und werden Lampen auf Wunſch unentgeltlich zur 
Probe geliefert. 


N 


Nühmaſ aun nl und Wäſche⸗Fabrik, 
Stettin, gegründet 1872, VNoßmarlitſtr. 18. 


empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen 


ed 


a ge 
ER 3 r 
* 


Fertige Hemden | Damenbeinkleider rr 9 
von nur guten Elſaſſer Hemdentuchen aus ſchwerem Renfores mit Stickerei⸗Strich per Stück 1 g 222— nu: 
für Erſtlinge . . ver Stück zu 18 Pf. Mk. 1,50, CCC wen: 
J SEE ee Pi. ap „ gebleichtem Parchend mit Zwirnfpigen von Mk. 1,80 Kalender =. Trunksucht! 

" 85 " 15 * " 70 = " “ft an per Stück. > 2 ohne jede 1 heilbar. 
0. w. 5 Be N “ a: Fans um 8 Sonst gerichtlich geprüfte 
5 Damen, 110 em lang, mit Zwirnſpitze beſezt, Flanell⸗Beinkleider a „Lahrer Ilinkeude Bole 5 Weinhold Ketzlaft n Bresien. 10.| 
per Stü ck Mark 1,30. mit der Hand languetirt 5 
„ Herren, vollkommen groß, in allen Halsweiten, für Damen voen Mk. 2,00 an, 2 b reiſßkalender 1891 cn. bft e spring für Gowteiz mb Refer e 1 
per Stück Mark 1.50. „ Kinder vonn .. Mek. 0,75 an. R Grassmann, " "Shalia-Thenter, 
2 2 8 * 25 1 EE en F 
Weiße Piquè⸗Nachtjacken Bunte Parchend Kachtſacken, Kirchplay 3 und Schul zenſtr. 9, Tägl: Gr. brill. Spezialitäten⸗Vorſt. u. Renfest 


> m.auserl. Monſtre⸗ Programm. Haupt⸗ Spezialitäten 


in eigener ſauberer Arbeit per Stück zu Mark 1,40. in den verſchiedenſten Muſtern u. ſauberer Arbeit zu Mk. 1,2 


Lufttönigin Miss Alexandrina Eksip, Luftgymnaſt. Miss 


„ Braut⸗Kränze, ; u Ki. Ole Meh S e 
. . — Ex 2 7 umori to Jachtau u m. Jeden ontag un 
Weiße reinleinene Fertige Schürzen Vuntliantige u. far⸗ ] Braut-Schleier, D zArnEränsben. 
Taſchentücher in denkbar größter Auswahl, | Bige Taſchentücher ] Silber- und Goldkränze ene ellevue-Theat 
per Dutzend Mk. 2,00, 2,25, 2,50, für Damen per Stück von 50 Pf. an, in Leinen, Holbleinen und baum— bekanntlich größte Auswahl zu Originalpreiſen, Vue- Theater. 
3,00 u. ſ. w. für Kinder per Stück von 15 Pf. an. wollenen Batiſt. = garnirte Hüte vr Sl hen 2 Biber 1890: . 
Fertige Betteinſchüttungen Fertige Bettbezüge kee a Fee, eat I Di a Eh e! 
ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. in bunt karrirt Baumwolle und Halbleinen, in weiß reicher Auswahl anerkannt am billiaſten 5 ie E N 77 5 5 
. 12 2 ſaſſer $ und Dammaſſes. 8 freiem Entree. 
Fertig genähte Strohſäcke eataee Wee e | Mül lenthal a 
in grau, gran und roth und grau und blau geſtreift Fertige Laken 0 ) ) 1 f 
von Mark 1.25 an. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. ie — ER Stadi-Theater. 
* a = 8 N er Pelikan⸗Apotheke gegenib ee: 
Kinder⸗Nachtröckchen von weißem Piqué und buntem Parchend — Der B 7 5 u Sevilla 
in eigener Arbeit per Stück zu 1 Mark. 88 A. " Schwartz, ‚ Stortin mr er Dur 3 . . 
7 = 4 Velour⸗ Flauell⸗ und Parchend⸗ Sau- ud Kunstsohlossere) Der Billetoerkauf e 2 den Sonutagen 
Fertig genähte Warpröcke ' 77 Geldschränke nur von 12 bis 2 Uhr ſtatt. Die Billets 
Röcke 5 E neue und gebrauchte für die Eanntngs- „Nachmitlags⸗ Vorſtellungen 


per Stück zu Mark 1,60. 


gute Fabrikate. werden ohne Vormerkgebühren bereits Sounabends 


ausgegeben. 

Abonnements auf den Stettiner Stadt⸗Theater⸗ Zettel 
betragen vom 1. November bis Schluß der Saiſon. 
1 % 50 H und werden Beſtellungen im Theater: 
Bureau entgegen genommen. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


Gültig vom 1. Oktober 1890. 
Abgang von Stettin nach: 

Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg. 

Angermünde, Eberswalde, Berlin, 

„alte lau 102 


ig ſtriu, „Reppen, 

Grünberg. Glogau, Breslau 00 
Paſewalk, Strasburg, Noſtock, Ham⸗ 

burg, Prenzlau, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 6,38 „ 
Angermünde, P a. O., 

Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 

walde, Berli 12 9 
Stargard, Pyritz, Kreuz = 
Augermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 
walde, Berlin „ 10,47 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg,, 

Neubrandenburg, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckerminde „ 10,54 
Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 


von 25 einfachſten bis zu den eleganteſten. 55 


3 


Herren und Damen ⸗Regenſchirme 11 ———— 


in beſter Ausſtattung mit Gloria-Bezug per Stück von 3 Mark an, mit Zanella von Mark 1,25 an. 5 


aus der a 


J. J. Mage 


Concursmaſſe 


i Gr. Wollweberſtr. Nr. 30, 


5 vis a-vis der Mönchenſtr., 
ſowie große Poſten in Wolle, Baumwolle, 
Eſtremadura, Damen-, Herren⸗ und Kinder⸗ 


n. BURK, STUTTGART, — Prämilrz: Brüssel 1278 reg 1861. L reg Fe 1881. Wien 1883. — 


be 5 —— 


Ton vielen Aerrtan empfahlen. In Flaschen à 100, 260 u. 700 Gramm Die grossen Flaschen eignen sich wegen Ihrer Billgkeh mm Kurgebreuch, 


Burk’s Pepsin-Wein. /Pepsin-Essenz.) Verdauungs-Früssigkelt. Dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, Sodbrennen, 
9 Norschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen eto. In Flaschen à M. 1.—, M.2.— und M. 4. 60. 


urk's China-Maivasier, ohne Eisen, süss, selbst von Kindern gern | Mit edlen Welnen bereitete Appetit erregende, allgemels 


TT.... ENTE BEE FEN 


genommen. In Flaschen à M.1.—, M.2.— und M.4.— reg teen pie Slut bildende 1 
parate von hohem tets D 

urk's Eisen-China-Wein, wohlschmeckena und Iteht verdanlich. | halt an f wirksamsten Bestandtheilen der Ohinarinde 

In Flaschen à M. 1. —, M. 3. — und M.4.50. (Obinun ote.) mit und ohne Zugabe von Eison. 


u verlange ausdräs Mich: Burk’s Popsin-Wein, Burk’s Chlaa-Weln u. 8. w. nad beachte die Schuts- 

marke, die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung, sowie meinen auf jeder Etiquette HM. AT, 
befindlichen Namonszug. 

Detsilverkauf nu in Apotheken, zw gleichen Preisen in ganz Deutschland 77» 7 


m. augen Adler, „Janus“, 8 


h ur ago tog aadaTsoadug x 
"“uaysyjody uop ur uagey nz 5 


. 2 40. Waff. u. Küſtrin, Königsberg i. N. 


2 m l Ball = — a SERIE — — Neubrandenburg, Str 9 
ö 6 Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Prima dentſchen Schweizer Käſe lan, Etrartib, Meggen une 


„ 8,10 


Spezial⸗Arzt für Ohren, Naſen⸗ 5 RE Strümpfen, a a De Ba 8 Schuellz. 11,15 
3 2 önigsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
und Gals krankheiten, Lebens⸗ und Penſſons⸗Verſicherungs⸗Geſelſchaſt 8 Corſetts, . Glogau, Breslau Perſz. 11.0 „ 
Sprechſtunden von 9—11 Uhr Vorm., in 3 ambur 4 T rieottaillen „ Angermünde, Schwedt Eberswalde, 150 u 
er n * t. 
3—5 Nachm. ee an en 18 13 wollenen Kinderkleidchen. Große W Steasbung, Lübeck, Hamburg een 1,45 * 
az . . Auswahl in Stargard erz. 154 „ 
Stettin, Gr. Domſtr. 19. In Preußen fongeffionirt im im Jahre 1854. [Damen⸗Unterröcken Fischer Nm, Rein, Breslan Perß. 40 
Familienanzeigen aus anderen Zeitungen, | d Seinkleidern, Herren- und Kinder Yınerminbe, Gberswalbe, Berlin Self BAD 7 
1 U 7 0 ” * 9. * 
n Gejchäftsrefultate ult. 1889. e Samen Bee fu 
mit See Bois her Mitte le, den, Berficherungs-Gumme Rm. 77,244,265. —. Kinderſchürzen, de dne dne ber Perßz. 430 Nchm 
0 N, 1 17 7 „ 
ud Appen geb Gaben (Serin) — Var] Angeſammelte Reſerven ercluſtve Aktien⸗Kapital „ 22,124,270. 46 Taillentüchern, Je N, P e Treptonn 5 01 Abs 
Ba, ee Beine graz air Schimmel-] Bezahlte ga und Renten ſeit dem Beſtehen der 8 85 98 80 wollenen Herrenweſten Angermünde. Schwedt, 5 a ? 
, N ! i \ ; O., tſchin, Ebers⸗ 
Sterbefälle: Herr Eduard Gieſe (Stargard). —] , eſellſchaft 1 ’ ’ 8 5 Arſeten, Le 5 
Herr 0 Must ed e — Frl. Hedwig Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1887 mit Anſpruch auf 5 und Unterjacken, 5 oe Bed . 5 f 
eee Dividende in Kalt geweſenen Verſcherungen: 20 Prozent. ] Weiten, Gefentränern, ferhner Santa, } | alba ehssben Beet,” 7 
H. Milchsack, Spediteur, Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell c Taſchentüch ern, Shlipſen,] Angermünde, Siinemnde, Straf 
Köln a. Rh. und Ruhrort. chaft ſowie bei der e enſchirmen fund, Ueckermünde 1800 
(Gegründet 1846.) 3 G. Königsberg N. M., Küſtrin ” 88 
FFF General⸗ Agentur in ſehr großer Auswahl und ſämmtlichen Angermünde, Eberswalde, Verlnm „ 9.48 
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